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Dem vermeintlich unabwendbaren Schicksal ordent-
lich eins auszuwischen, gelingt im Kino wohl öfter als 
außerhalb, ganz sicher aber sieht es schöner aus. Nicht 
selten sind es Helden, die glücklich wie lazzaro 
sind, also von überirdischer Naivität, die den Ausgang 
aus der unverschuldeten Unmündigkeit finden. Oder 
wie der Landrat Hans Schuierer, der seinerzeit die ato-
mare Wiederaufbereitungsanlage in wackersdorf aus 
wirtschaftlichen Erwägungen guthieß, die Niederknüp-
pelung der Protestler bemerkte und sich schließlich den 
Machtstrukturen im Franz-Josef-Bayern der 80er-Jahre 
entgegenstellte. Oder wie dogman Marcello, der Hun-
defriseur einer süditalienischen Kleinstadt, der den ört-
lichen dunklen Mächten noch Dunkleres entgegenzu-
setzen hat. Mitunter ist es aber auch die Kraft der Kunst 
selbst, die dem Schicksal trotzt, wie uns Oscar-Regisseur 
Florian Henckel von Donnersmarck in seinem drei Epo-
chen übergreifenden werk ohne autor zeigt. mackie 
messer, also die Dreigroschenoper, hat einen Autor. Ber-
tolt Brecht gedenkt, bei der Kinoadaption seines Stückes 
ein gehöriges Dichterwörtchen mitzusprechen – notfalls 
vor Gericht. Die Musik spielt Schicksal in Bradley Coopers 
Regiepremiere a star is born, direkt zwischen ihm und 

Nachwuchstalent Lady Gaga. Was im bad times at the 
el royale zwischen den sieben Fremden um Jeff Bridges 
und Chris Hemsworth steht, ist zwar von schwärzestem 
Übel, drängt aber doch zur Erlösung hin. Unentrinnbar 
hingegen naht das Ende des an AIDS erkrankten Schrift-
stellers Jacques, der in sorry angel – frisch in den jun-
gen Arthur verliebt – nun erst recht seinen eigenen fina-
len Weg gehen will.

Aber sehen Sie selbst!

Helden von überirdischer Naivität

wackersdorf - Sonderveranstaltung mit Regisseur und Darsteller(n) im Yorck Kino 
am 30.9. um 20 Uhr
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VERANSTALTUNGEN

BALLON
PREVIEW MIT FILMGESPRÄCH
18.09.2018  19.30 uhr
kino international 

Basierend auf einer wahren Geschichte verfilmt 
Michael Bully Herbig mit ballon den wohl 
spektakulärsten Fluchtversuch aus der DDR! Am   
16. September 1979 ist es den Familien Strelzyk 
und Wetzel geglückt, mit einem selbstgebauten 
Heißluftballon die Grenze zu überwinden und in 
die Bundesrepublik zu fliehen.

Wir zeigen ballon in einer Preview in Zusammenar-
beit mit der Jahn-Behörde und der Robert-Havemann-
Gesellschaft. Zum Filmgespräch werden Roland Jahn, 
der Leiter BStU, und Günter Wetzel, ein Angehöriger 
der geflüchteten Familien, erwartet. 

TICKETS YORCK.DE



BABYLON BERLIN 
22. & 23.09.2018   
delphi filmpalast 
filmtheater am friedrichshain 

Am 22./23. September 2018 können Sie beim ers-
ten Serien-Event dieser Art vollkommen in die 
Welt von BABYLON BERLIN eintauchen und die 
Geschichten um Kommissar Gereon Rath in der 
pulsierenden Stadt der Sünde nicht nur sehen, 
sondern erleben!

Die Erfolgsserie von Tom Tykwer, die auf den 
Volker Kutschers Kriminalromanen fußt, wurde 
unter anderem ausgezeichnet mit vier Deutschen 
Fernsehpreisen, 14 Grimme-Preisen, der Goldenen 
Kamera und dem Bayerischen Fernsehpreis.

Eintritt: 49,50 € 

AN DEN RÄNDERN DER WELT 
PREVIEW MIT REGISSEUR THOMAS 
TIELSCH UND FOTOGRAF MARKUS MAUTHE

An den Rändern der uns bekannten Welt leben sie, 
die letzten indigenen Völker – fernab der Zivilisa-
tion, und doch betroffen von ihren Folgen. Bevor 
auch diese letzten indigenen Gemeinschaften ver-
schwinden, ist Fotograf und Greenpeace-Aktivist 
Markus Mauthe zu ihnen gereist. Ein Film mit 
nahen, unverstellten Begegnungen in betörend 
schönen Bildern – und ein Appell für den Erhalt 
dieser Lebenswelten.

23.10.2018  20.30 uhr
delphi lux

FIRST STEPS     Präsentiert von 
DIE LANGE NACHT DES JUNGEN FILMS 
19.09.2018  18.00 – 0.00 uhr
delphi lux

In der FIRST STEPS – Die lange Nacht des jungen Films 
zeigen wir am 19. September eine Auswahl der für den  
FIRST STEPS 2018 nominierten Filme.

Der FIRST STEPS wird seit 2000 an die besten Ab-
schlussfilme von AbsolventInnen der deutsch-
sprachigen Filmschulen verliehen. Wir zeigen 
eine Auswahl von sieben Filmen des aktuellen 
Jahrgangs vor der Preisverleihung am 24.9. Das 
genaue Programm findet ihr auf www.yorck.de

Moderation: Knut Elstermann und Andrea Hohnen 
(Künstlerische Leiterin FIRST STEPS). Im Anschluss an 
jeden Film gibt es die Möglichkeit zu kurzen Gesprächen 
mit den FilmemacherInnen.

22.09. Beginn 14 uhr – Ende gegen 21.15 uhr
Teil 1 – 8 

23.09. Beginn 12 uhr – Ende gegen 19.15 uhr 
Teil 9 – 16 

1 TICKET

IM KINO



JUBILÄUMSFEST 25 JAHRE  
SASHA WALTZ & GUESTS  
MIT FILMPREMIERE KREATUR

1993 – 2018: Sasha Waltz & Guests feiert 25. Jubilä-
um. Zeitnah zum Gründungsdatum im September 
1993 präsentiert die Compagnie gemeinsam mit 
ihrem langjährigen Partner ZDF/ ARTE im Rahmen 
eines großen Jubiläumsfests am 28.09.2018 im Kino 
International die Premiere der filmischen Version 
von Sasha Waltz’ Choreographie »Kreatur«. Bereits 
vor der offiziellen Erstausstrahlung des Films im 
Programm von ARTE (30.09.2018 um 23:05 Uhr) 
hat das Publikum die Möglichkeit, sich eines der 
limitierten Tickets für die Filmpremiere und die 
anschließende Party zu sichern.
Tickets: 25 € inklusive Filmpremiere, Drink und Party 
im Anschluss

28.09.2018  20 uhr
kino international
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»   Eine glühende darstellerische Leistung in einem präzisen und 
kraftvollen Debut. «  S CR E E N  D A I LY
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Lina Wendel
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FILMFEST MÜNCHEN 2018

FÖRDERPREIS NEUES DEUTSCHES KINO
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FIPRESCI
Preis
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LOCARNO FILM FESTIVAL 2018

SWATCH FIRST FEATURE AWARD

www. AllesIstGut-DerFilm.de



LEE
BUL

Gefördert 
durch

Der Gropius Bau wird  
gefördert durch

Mit freundlicher Unterstützung

  Berliner Festspiele # gropiusbau

Eine Ausstellung der Hayward Gallery, London, in Zusammen-
arbeit mit dem Gropius Bau, kuratiert von Stephanie Rosenthal.  

MGB18_LeeBul_Anz_MFB18-APs__163x121mm_FE.indd   1 14.08.2018   17:00:25

Auch beim Basketball ist nach dem Spiel vor dem 
Spiel. Das lernt Trainer Marco auf die harte Tour. 
Erfolgsregisseur Javier Fesser erzählt in seiner ra-
santen Komödie um einen abservierten Trainer, 
was Teamgeist, Zusammenhalt und Optimismus 
bewegen können – besonders dann, wenn die 
Umstände wenig erfolgversprechend scheinen. 
In Spanien war campeones ein Hit.

CAMPEONES – WIR SIND CHAMPIONS! 
(OMU)
18.09.2018  19 uhr
neues off
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Unsere monatliche Reihe für Filme aus 
 Spanien und Lateinamerika mit dem spa-
nischen Kulturinstitut im wunderschö-
nen Kino Neues Off in Neukölln! 



FILMREIHE ZUR AUSSTELLUNG KÜNSTLER 
KOMPLEX. FOTOGRAFISCHE PORTRÄTS 
VON BASELITZ BIS WARHOL IM MUSEUM 
FÜR FOTOGRAFIE 

29.08. – 07.10.2018 
delphi lux

Wir begleiten jeden Mittwoch und Sonntag mit 
insgesamt sechs Filmen die Ausstellung inhaltlich. 
Unsere kleine Filmauswahl stellt sowohl Leben 
und Werk ausgewählter Fotograf *innen als auch 
einige porträtierte Künstler*innen vor. 

Die Ausstellung der Kunstbibliothek im Muse-
um für Fotografie zeigt noch bis zum 7. Oktober 
2018 rund 180 Fotografien des 20. Jahrhunderts 
aus der Sammlung Angelika Platens – ein Who’s 
Who der internationalen Künstlerszene des  
20. Jahrhunderts. 

Karten und Informationen unter yorck.de.

Der ukrainische Regisseur Oleg Sentsov geriet 2014 
ins Fadenkreuz des russischen Geheimdienstes, 
als er sich während des Euromajdans aktiv enga-
gierte und an den friedlichen Protesten gegen die 
völkerrechtswidrige Krim-Annexion teilnahm. 
Sentsov wurde auf der Krim festgenommen und 
nach Russland verschleppt. 2015 verurteilte ihn ein 
Militärgericht wegen angeblicher »Bildung einer ter-
roristischen Vereinigung« zu 20 Jahren Lagerhaft. Der 
in Russland lebende usbekische Dokumentarfilmer 

THE TRIAL – THE STATE OF RUSSIA  
VS. OLEG SENTSOV
05.10.2018  18 uhr
delphi lux es / pl / cze 2017 • 71 min

Schweiz, 1971: Nora ist eine junge Hausfrau und 
Mutter, die mit ihrer kleinen Familie in einem 
beschaulichen Dorf im Appenzell lebt. Hier ist 
wenig von den gesellschaftlichen Umwälzungen 
der 68er-Bewegung zu spüren. Die Dorf- und Fa-
milienordnung gerät jedoch gehörig ins Wanken, 
als Nora beginnt, sich für das Frauenwahlrecht 
einzusetzen, über dessen Einführung die Männer 
abstimmen sollen. Von ihren politischen Ambiti-
onen werden auch die anderen Frauen angesteckt 
und proben gemeinsam den Aufstand. 
In ihrer warmherzigen Komödie lässt Petra Volpe 
chauvinistische Vorurteile und echte Frauen-Soli-
darität aufeinandertreffen. Dem Film gelang in der 
Schweiz ein sensationeller Kinoerfolg.

DIE GÖTTLICHE ORDNUNG

02.11.2018  18 uhr
delphi lux ch 2017 • 96 min

Askold Kurov hat das Gerichtsverfahren begleitet. 
Sein Film macht sowohl die Absurdität des Prozesses 
als auch die Instrumentalisierung von Staat und Jus-
tiz zur Unterdrückung Andersdenkender deutlich. 

#2030 FILMREIHE 
NACHHALTIGKEIT 
MONATLICH AM ERSTEN FREITAG
Filmreihe zu den Zielen der Agenda 2030 für nach-
haltige Entwicklung. An jedem ersten Freitag im 
Monat wird um 18 Uhr ein Film im Kontext eines 
der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele gezeigt. Das an-
schließenden Filmgespräch geht es um die in-
haltliche Diskussion des Nachhaltigkeitsthemas 
bezogen auf unsere Stadt, unser Umfeld und unser 
eigenes Handeln.

TICKETS YORCK.DE

Paula (2016)
29.08.18, Mi, 20 Uhr und 
02.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: dt.

Beuys (2017)
05.09.18, Mi, 20 Uhr und 
09.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: dt./engl., 
mit engl. Untertiteln

Finding Vivian Maier (2013)
12.09.18, Mi, 20 Uhr und 
16.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl./franz., 
mit dt. Untertiteln

Eine Ausstellung der 
Kunstbibliothek - 
Staatliche Museen zu Berlin 
im Museum für Fotografie
Jebensstraße 2, 10623 Berlin

Robert Doisneau: 
Das Auge von Paris (2016)
19.09.18, Mi, 20 Uhr und 
23.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: franz., mit 
dt. Untertiteln

Frida (2002)
26.09.18, Mi, 20 Uhr und 
30.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl., mit 
dt. Untertiteln

Love, Cecil (2018)
03.10.18, Mi, 20 Uhr und 
07.10.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl., mit 
dt. Untertiteln

Begleitend zu den fotografischen Porträts in der 
Ausstellung werden im delphi LUX, Yva Bogen, 
Kantstr. 10, 10623 Berlin folgende filmische 
Biografien gezeigt:

29.6. – 
7.10.2018
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Nun schon zum dritten Mal findet der EUROPEAN 
ART CINEMA DAY statt, präsentiert von CICAE und 
Europa Cinema. Am 14.10. geht ganz Europa ins 
Kino und feiert damit die europäische Film- und 
Kinokultur. Über 600 Kinos beteiligen sich euro-
paweit an der Aktion. Und natürlich sind auch die 
Yorck Kinos wieder mit dabei. Unser Sonderpro-
gramm für diesen Tag finden sie in Kürze online.
Wir freuen uns auf Sie! 

EUROPEAN ART 
CINEMA DAY 

14.10.2018 

Seit 2006 laufen im Schnitt über 100 Filme aus 
aller Welt im Festivalprogramm, die vor allem 
weiblich-feministische sowie queere Sichtwei-
sen auf Fragen zu Sexualmoral, Identitäten, 
Körpernormen, Moralvorstellungen in aller 
Welt und künstlerisch-alternativem Umgang 
mit dem Genre Pornografie zeigen. Etwas über 
die Hälfte unserer Besucher*innen ist weiblich, 
insgesamt ist das Publikum hetero-, homo- bi-, 
trans*sexuell und queer gemischt und mit knapp 
50 % Besucher*innen aus aller Welt ungemein 
international. Begleitet wird das Filmfestival 
von Podiumsdiskussionen, Vorträgen, Lesun-
gen, Workshops, Performances, Ausstellungen, 
Diskussionen und Präsentationen rund um das 
Thema Sexualität heute. Da das Festival mittler-
weile aus allen Nähten platzt, freuen wir uns sehr, 
dass unser Babylon Kreuzberg ab diesem Jahr ein 
zusätzlicher Veranstaltungsort des Festivals ist.

Karten gibt’s in den Kinos oder online. Mehr Infos 
auf www.pornfilmfestivalberlin.de 

Das Pornfilmfestival Berlin ist ein alternati-
ves, unabhängiges Filmfestival rund um das 
Thema Sexualität, Politik, Feminismus- und 
Genderfragen und das einzige Festival seiner 
Art in Deutschland.

A
L

L E  F I L M E

6€ 

3. 

TICKETS YORCK.DE

babylon kreuzberg
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OPER & TANZ

ROH Live Kino bringt Weltklasse-Opern und 
- Ballette in die Kinos, live und in High-Defi-
nition direkt von der Bühne des Royal Opera 
House in Covent Garden in London in mehr als 
1.500 Kinos rund um die Welt. Die ROHLive 
Kinosaison 2018/19 umfasst 11 Liveübertragun-
gen. Eindrucksvolle Inszenierungen, vor und 
hinter den Kulissen spektakuläre Opern- und 
Balletterlebnisse! 

Eröffnet wird die neue Saison mit:

ROYAL OPERA HOUSE 
AUS LONDON 
Delphi Filmpalast

Zum 9. Mal in Folge präsentiert das Bolschoi 
Ballett in der Saison 2018/19 die größten Klas-
siker – wieder aufgeführt von den aktuell 
meistgefeierten Choreografen und einigen 
der besten Tänzer der Welt für ein exklusives 
Kinoerlebnis.

Eröffnet wird die neue Saison mit:

BOLSCHOI-BALLETT
AUS MOSKAU 
im Delphi Filmpalast und 
Filmtheater am Friedrichshain

Choreografie: Kenneth Macmillan, mit Steven McRae

Gefährliche Begierden, Familiengeheimnisse und 
politische Intrigen prägen jede Szene der kühnen 
Choreografie von Kenneth Macmillans Ballett nach 
einer wahren Begebenheit. 

Ballett in drei Akten / 180 Minuten – zwei Pausen.

MAYERLING 
15.10.2018 | 20:15 uhr  BALLETT

Spezialpreise für diverse Abonnements.
Preise: 23 € / 19,50 € Preise: 23 € / 19,50 € / 133 € (alle 7 Aufführungen)

Choreografie: Johan Kobborg 
Musik: Herman Severin Løvenskiold 

LA SYLPHIDE  
11.11.2018 | 16 uhr  BALLETT

Sylphide ist eine geflügelte Waldfee, die als per-
fekte, aber unerreichbare Frau für James aus dem 
Nichts erscheint. Eine der großartigsten roman-
tischen Arbeiten und das älteste heute bekannte 
klassische Ballett.

Karten und das ganze Programm finden Sie auf www.yorck.de

TICKETS YORCK.DE



GOLDENE KAMERA 
REGIE

FESTIVAL DE CANNES

UN CERTAIN REGARD

BESTER SCHAUSPIELER
FESTIVAL DE CANNES



AB 20. SEPTEMBER IM KINO
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Ein Italo-Western mutigster Art. Mit Liebe und 
Humor erzählt die Regisseurin vom Ende einer 
bäuerlichen Gemeinschaft in einem kleinen, vom 
Rest der Welt isolierten Dorf. Und von einem 
Helden. Ein Blick in die Bibel ist nicht nötig, um 
die vielen legendären, märchenhaft erzählten 
Wendungen zu verstehen, durch die Lazzaro 
führt. Er kann aber auch nicht schaden, denn der 
fast stumme Bauernjunge Lazzaro versteht und 
spricht die Sprache der Tiere (hier des Wolfs), 
er hat die Gabe, als ausgestorben geltende Tiere 
und Pflanzen wiederzuentdecken, und er ist ein 
Wiedergänger, denn es geht um seine Wieder-
auferstehung. Er fällt, er stürzt ab, der hungrige 
Wolf, auf der Suche nach Fressen, rührt ihn nicht 
an. Denn der Wolf in diesem Film frisst keinen 
guten Menschen, den er an seinem Geruch er-
kennt. Rohrwacher inszeniert ihren Lazzaro als 
einen Heiligen, einen Engel. Sie erweckt in meis-
terhaften Totalen ein bäuerlich-religiöses, karges 
Italien zum Leben, das sie ebenso wenig verklärt 
wie das Leben in der Moderne.
 »Es war einmal« ist noch gar nicht so lange her, 
die feudale Gesellschaft, in der lohnlos gearbeitet 
wurde, hier für die Marchesa, einer Königin der 
Tabakindustrie. Tabakplantagen und staubige 

steinübersäte Berge und Himmel beherrschen 
das Bild. Ziegenpfade. Lazzaro, der Bauernjunge, 
der Ärmste der Armen, jung, still, der von allen 
herumkommandiert wird, freundet sich mit 
dem Sohn der Marchesa an, der passenderweise 
 Tancredi heißt (erinnert sei an der leopard). 

 »Menschliche Wesen sind wie Vieh«, erklärt die 
Marchesa dem Sohn, »sie zu befreien würde bedeu-
ten, ihnen ihre Knechtschaft bewusst zu machen.«
 Der Sohn ist feige und eitel, auch er benutzt 
Lazzaro, aber durch ihn kommt die Veränderung 
ins Rollen. Als ihre Ausbeutung beendet wird, 
von der Polizei, werden die Bauern umgesiedelt 
an den Rand einer Großstadt, deren Struktur ih-
nen fremd ist. Das wenige, das sie hatten, muss-
ten sie zurücklassen, nun haben sie noch weniger. 
Rohrwacher zeigt zwei Welten, die alte und die 
neue werden eins. Und Lazzaro? Sehen Sie selbst. 
Unbedingt. Und vergessen Sie vielleicht auch 
nicht, die ausliegenden Heiligenbildchen mitzu-
nehmen. So schön!

ges

start 
13.09.18
regie
Alice Rohrwacher

filmographie   auswahl 

2011 Für den Himmel  
 bestimmt  
2014 Land der Wunder 

drehbuch 
Alice Rohrwacher

darsteller 
Adriano Tardiolo 
Alba Rohrwacher 
Agnese Graziani  
Luca Chikovani 
Tommaso Ragno

kamera  
Hélène Louvart

länge  
125 min

bei uns in D und OmU

Rohrwacher zeigt zwei Welten, die alte und 
die neue werden eins

it / ch / d / f · 2018 lazzaro felice
GLÜCKLICH WIE LAZZARO

glücklich wie lazzaro macht glücklich. Warum? Weil der 
Italienerin Alice Rohrwacher eine raue und absolut unsentimentale 
Verknüpfung vergangener Zeiten mit der Gegenwart gelungen ist. 
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Rike hat alles im Griff: Als Ärztin wie als Seglerin 
auf ihrer 12-Meter-Yacht, mit der sie allein von 
Gibraltar zur Insel Ascension unterwegs ist. Im 
Beruf und auf hoher See sitzt jeder Handgriff. 
Sie trotzt Sturm und Regen, die Wellen brechen 
über Deck … Rike bleibt ruhig und auf Kurs. 
Dann begegnet sie einem überladenen, havarier-
ten Flüchtlingsschiff. Die Küstenwache verbietet 
Rike, Kontakt aufzunehmen oder zu helfen. Man 
verspricht, Hilfe zu schicken, die nicht kommt. 
Die Zeit drängt. Ein Junge schwimmt vom Schiff 
zu ihr herüber. Sie nimmt ihn an Bord. 

 Eine ständig steigende Spannung liegt über 
dem Film. Dazu widerstreitende Gefühle: Mitleid, 
Bewunderung, Wut, Angst, Hilflosigkeit … Man 
wünscht sich, dass diese tolle Frau, die alles kann, 
auch hier eine Lösung findet. Mit stoischer Kraft 
spielt Susanne Wolff die Rike – besonnen, schwei-
gend und tatkräftig. Wolfgang Fischer gelingt mit 
ihr das Kunststück, in ruhiger Beobachtung und 
beinahe ohne Dialoge ein ganzes Universum von 

gewaltigen Bildern zu schaffen, die als Symbol 
und in der Realität von Bedeutung sein könnten: 
Da ist die Ärztin auf dem Weg von Gibraltar zur 
Insel Ascension mitten im Atlantik, ein künst-
lich geschaffenes Paradies, von Darwin erdacht. 
Styx, in der griechischen Mythologie der Fluss, 
der die Welt von der Unterwelt trennt, könnte das 
Meer sein. Doch was ist dann die Welt und was 
die Unterwelt, und für wen? Für die Afrikaner, 
die hilflos auf dem Schiff gefangen sind, oder für 
Rike, die den Garten Eden sucht? Sie selbst hält 
sich an die Vorschriften und an ihren ärztlichen 
Ehrenkodex, sieht sich aber plötzlich umgeben 
von neuen, anderen Regeln, die sie nicht kennt 
und nicht für gut hält. Sie hat vielleicht die Mög-
lichkeit zu helfen, sie will es, aber sie ist allein 
mitten im Ozean. Ihr moralisches Dilemma wird 
zum Abbild der aktuellen Weltlage. Ein Flücht-
lingsschiff und eine Frau – hier das Elend, da der 
Luxus; hier das Sterben, dort die Macht, Leben zu 
erhalten. Und dazwischen ein Junge. 
 Dieser Film setzt Gedanken frei, die etwas aus-
lösen, das man aus dem Kino mitnehmen kann. 
Und das ist selten und sehr gut.

sic!

start 
13.09.18
regie
Wolfgang Fischer

filmographie   auswahl 

2009 Was du nicht siehst

drehbuch 
Wolfgang Fischer
Ika Künzel

darsteller 
Susanne Wolff 
Gedion Oduor Wekesa 
Felicity Babao 
Alexander Beyer 
Inga Birkenfeld 
Anika Menger

kamera  
Benedict Neuenfels

musik  
Dirk von Lowtzow

länge  
94 min

in ruhiger Beobachtung und beinahe 
ohne Dialoge ein ganzes Universum von 
gewaltigen Bildern

d / at · 2018
STYX

Ein Meisterwerk: Das hochgradig spannende Drama entwickelt sich vom 
Abenteuerfilm zur Parabel über die Lage der Welt. Und Susanne Wolff als 
taffe Seefahrerin ist einfach unglaublich gut!
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Am 31. August 1928 zelebrierte Die  Dreigroschenoper 
ihre furiose Premiere im Theater am Schiffbau-
erdamm in Berlin. Bertolt Brechts Texte und die 
Musik von Kurt Weill wurden ein weltweiter 
Erfolg. Evergreener wie »Und der Haifisch, der 
hat Zähne« feierten fröhliche Urständ. Brecht 
zufolge ein »Versuch, der völligen Verblödung der 
Oper entgegenzutreten«. Es sollte aber noch blöder 
kommen: Das Kino will den Stoff, der Autor die 
Basis für das Drehbuch unter der Ägide von Ge-
org Wilhelm Pabst schreiben. Brecht sperrt sich 
gegen die Filmindustrie, er will eine »radikale, 
politische, pointierte und sexuell deutliche Leinwan-
doper«. Synchron zu Brechts Konflikt mit der 
»doofen und bankrotten Branche« nehmen seine 
Visionen einer episodenartigen Verfilmung sei-
ner Dreigroschenoper Gestalt an, Kernstücke der 
Bühnenversion bleiben: Macheath, der Mackie 
Messer, ehelicht heimlich ausgerechnet Polly, das 
Töchterchen seines Intimfeindes Peachum, dem 
König der Bettler. Der sinnt auf Rache. Polizeichef 
Tiger Brown vermag Mackie nur kurz zu retten, 
hat Peachum doch seine Bettlerarmada formiert 
und bedroht die Krönungszeremonie. Die Gangs-
ter verwandeln sich dabei in der CGI-generierten 
Neufassung zu Bänkern. »Die Reichen müssen gute 

Reiche und die Armen gute Arme sein«, resümiert der 
aktuelle Mackie Messer.

 Mächtig visualisiert und messerscharf dialogi-
siert diese mutige und innovative Filmoper den 
historischen Kern. So sind alle Zitate im künst-
lerischen Wirken von Bertold Brecht belegt. Der 
promovierte Brecht-Spezialist Lang recherchier-
te akribisch und montierte die schick fotogra-
fierten Hochglanzbilder meisterlich perfekt. Ein 
cineastischer Spagat, der selbst eingefleischte 
Opern- und Theaterfans mit sprachlosem Erstau-
nen aus dem Kino entlässt. Pointiert untermalen 
die Hits von Max Raabe die Szenerie. Das histori-
sche Projekt aber blieb indes sprach- und tonlos, 
das Projekt scheiterte kläglich und endete vor 
dem Kadi: Brecht verklagte die Produktionsfirma 
Nero-Film AG, um zu beweisen, dass Geldinteres-
sen mehr als Autorenrechte wert seien. Aber das 
ist ja nichts Neues und bis heute so geblieben, 
insbesondere, was Kunst im Kino betrifft.

jea

start 
13.09.18
regie
Joachim Lang

filmographie    
2013 George

drehbuch 
Joachim Lang

darsteller 
Lars Eidinger 
Tobias Moretti 
Hannah Herzsprung 
Joachim Król 
Claudia Michelsen

kamera  
David Slama

musik  
SWR 
Symphonieorchester 
SWR Big Band 
SWR Vokalensemble

länge  
130 min

Die historische Verfilmung der 
Dreigroschenoper endete vor einem Berliner 
Gericht

d · 2018
MACKIE MESSER 

– BRECHTS 

Verflixtes »Ver«filmen: Joachim Lang glänzt mit seinem opulenten 
Historiendrama um die filmische Adaption von Bertolt Brechts berühmt-
berüchtigter »Dreigroschenoper« und ihren Querelen mit dem Produktionsstudio.

DREIGROSCHENFILM
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The Musical Genius nennt er sich, aber auch »der 
schlechteste Rapper«. Es stimmt wahrscheinlich 
beides. Jedenfalls ist er ein Vollblutmusiker, 
dessen eklektisches Sammelsurium von einem 
Werk nie weniger als spannend und voller Ener-
gie ist. Ob als Solopianisten im Morgenmantel, 
als Produzenten weltweiter Hits (Feist), als Mann 
im Hintergrund (Daft Punk), als rappenden En-
tertainer oder als Popmusik-Erklärer, Sie kennen 
ihn bestimmt, selbst wenn Sie ihn nicht kennen 
sollten. Den Anfang nahm seine Karriere im 
Berliner »Experimental Punk Underground« der 
Jahrtausendwende.

 Gonzales, die Rampensau, ist aber ein Alter 
Ego und eine Projektionsfläche für Jason Beck, 
einen sensiblen Kanadier mit jüdisch-europäi-
schen Wurzeln, der Mitte der 90er nach Europa 
umsiedelte und seitdem in Paris, Berlin und 
derzeit in Köln lebt(e). Im Film steht Beck, seriös 
und ehrlich, Sybille Berg Rede und Antwort. Er 
spricht offen über seine technischen Unzuläng-
lichkeiten am Klavier, äußert sich zu Wettbewerb 

und Geltungsdrang oder reflektiert peinlich be-
rührt über eine Phase, als Chilly sich in der reinen 
Provokation zu verlieren drohte – nur um sie aber 
kurz darauf mit einer weiteren Farce noch zu top-
pen, wie um aus einer Anekdote eine Legende zu 
machen.
 Drei Jahre lang hat Philipp Jedicke Gonzales 
begleitet, Material gesammelt und Weggenoss/
innen wie Peaches, Feist, Puppetmastaz, Raz 
Ohara und Jarvis Cocker getroffen. Das frühe Ar-
chivmaterial aus den Clubs hat ziemlich lausige 
Qualität (seien wir froh, dass überhaupt jemand 
eine Kamera dabei hatte ... ), dafür ist das neue 
Material umso schärfer. Jedicke zeigt Gonzales 
als einen Künstler, der nicht so sehr sich selbst 
neu erfindet, als dass er langsam zu sich findet; 
der am Ende wohl ganz die Klappe halten und 
nur Klavier spielen würde, wenn er nur sicher 
wäre, dass wir ihm dann immer noch zuhören ... 
Oder ist das vielleicht auch wieder nur Teil eines 
ironischen Spiels, das Gonzales mit den Medien 
treibt? Egal, lassen Sie sich unterhalten! Für gute 
Musik ist jedenfalls gesorgt, und was, wenn es 
Chilly immer noch an Authentizität mangelt? 
Das weiß er selbst ... Remember, authenticity is 
often quite shitty. rog

start 
20.09.18
regie
Philipp Jedicke

filmographie   

Regiedebüt

drehbuch 
Philipp Jedicke

kamera  
Marcus Winterbauer 
Marcel Kolvenbach

länge  
82 min

bei uns in D/OmU

Wenn er sich nur sicher wäre, dass wir ihm 
zuhören!

d / gb · 2018
SHUT UP AND PLAY THE PIANO

Vom musikalischen Clown und Provokateur zum Konzertpianisten, 
vom WMF zum WDR, von Kitty Yo zur Deutschen Grammophon – aber 
immer noch verschwitzt: Chilly Gonzales!
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Dunkle Wolken hängen Anfang der 1980er-Jahre 
über der Oberpfalz, über der kargen Landschaft 
und über den Seelen der Menschen. Ein paar hun-
dert Bergleute haben gerade wieder ihre Arbeit 
verloren, und die Dorfbürgermeister haben nur 
Sprechblasen zum Trost, da kommt die Erlösung 
angereist in Gestalt des Landesministers, der nicht 
nur die überlegenen Münchener Weißwürscht 
mitbringt, sondern auch den absolut krisensi-
cheren Plan einer Wiederaufbereitungsanlage für 
Nuklearbrennstäbe am Standort Wackersdorf: 
Alles ganz harmlos! Dreitausend Arbeitsplätze! 
Und denken Sie nur an den Wohlstand! 

 Es soll noch ein paar Jahre dauern, bis Umwelt-
aktivisten aus ganz Deutschland anreisen und 
Tränengas aus Hubschraubern auf die Steinewer-
fer und das Rote Kreuz regnet und das einsetzt, 
was sich als Folklore des Widerstands unter dem 
Namen »Wackersdorf« in schummrigen Erzählun-
gen festgesetzt hat. Was auf dem Weg dorthin 
passierte: wie es im Dorf die Freundschaften zer-
rissen hat und die Familien, die Radsportgruppen 

und Fußballvereine: die wahre Entstehungs-
geschichte der Bürgerproteste in Wackersdorf 
also blättert dieser Film auf – entlang an dem 
dramatischen Geisteswandel des damaligen SPD-
Landrats Hans Schuierer vom Verfechter der 
»zukunftsweisenden Technologie« zum erbitterten 
Gegner: »Des is wie bei de Nazis, ist wie im Dritten 
Reich.«
Diesen Landrat Schuierer gab es wirklich, er hat, 
mittlerweile 87 Jahre alt, dem Regisseur Oliver 
Haffner auch bei dem Film geholfen, ebenso 
wie die 800 Statisten, die dem Filmemacher 800 
verschiedene Versionen der damaligen Ereignis-
se erzählten. In ruhigen, schlichten Bildern mit 
symbolkräftigen Momenten und auch solchen 
zum Schmunzeln entfaltet dieser politische Hei-
matfilm seine Botschaft, zwischen jubilierenden 
Dorfkapellen und der Mechanik der politischen 
Manipulation: Denn nicht um Atomkraft geht es 
wackersdorf, sondern um Zivilcourage und 
den Weg des Bürgers von der Unmündigkeit zum 
Widerstand – so marginal und doch entschei-
dend wie die Petersilie im Weißwurschtsud des 
Ministers ...

laf

start 
20.09.18
regie
Oliver Haffner

filmographie   auswahl 

2010 Mein Leben im Off 
2014  Ein Geschenk der  
 Götter

drehbuch 
Gernot Krää 
Oliver Haffner   

darsteller 
Johannes Zeiler 
Anna Maria Sturm 
Peter Jordan 
Fabian Hinrichs 
Sigi Zimmerschied

kamera  
Kaspar Kaven

musik  
Hochzeitskapelle

länge  
123 min

Denn nicht um Atomkraft geht es 
wackersdorf, sondern um Zivilcourage 

d · 2018
WACKERSDORF

»Diese strenge Rezeptur in München. Anteil Kalb, Anteil Schwein. Speck. 
Nitrat.« Die Überlegenheit der Münchener über die Dorfdeppen scheint 
gottgegeben – bei der Weißwurst wie bei der Politik. 
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In zwei aufeinanderfolgenden Attentaten ermor-
dete der norwegische Rechtsextremist Anders 
Breivik am 22. Juli 2011 77 Menschen und fügte 
der Gesellschaft damit eine Wunde zu, die trotz 
Prozess und erfolgter Verurteilung längst nicht 
verheilt ist. 69 Kinder und Jugendliche, die an ei-
nem Feriencamp der Arbeiterpartei teilnahmen, 
erschoss der als Polizist verkleidete Täter wäh-
rend des unendliche 72 Minuten dauernden Mas-
sakers auf der Insel Utøya, bevor er sich schließ-
lich widerstandslos festnehmen ließ. Seitdem 
stehen in der Aufarbeitung dieses Massenmords 
immer wieder der Täter, sein ideologisches Ma-
nifest und sein Geisteszustand im Mittelpunkt. 
Diesen Automatismus wollte Regisseur Erik Pop-
pe mit seinem Spielfilm außer Kraft setzen und 
ausschließlich die Perspektive der Opfer zeigen. 

 Nach einer dokumentarischen Anfangsphase, 
in der die Bombenanschläge von Oslo mit Origi-
nalbildern in Erinnerung gerufen werden, fordert 
er von uns in Echtzeit und mit Hilfe einer Reihe 
fiktiver Charaktere, allen voran der 19-jährigen 

Schülerin Kaja, die empathische Teilnahme an 
der Flucht vor den Schüssen, an Unverständnis, 
Panik und Terror. Gedreht wurde mit nur einer 
Einstellung, in der wir die mit ungeheurer Inten-
sität von Andrea Berntzen verkörperte Haupt-
figur begleiten, ohne dabei ins Voyeuristische 
gedrängt zu werden. Der Versuch, die unvorstell-
bare Angst, Irrationalität und Überlebenshoff-
nung mit den Mitteln des Spielfilms darzustellen 
und ein noch schmerzendes historisches Ereignis 
kinogerecht zu fiktionalisieren, ist eine ethische 
Gratwanderung. Darum hat Poppe vor den Dreh-
arbeiten diverse Gespräche mit Überlebenden 
geführt, einige sogar als Berater am Set eingebun-
den. Die hier erzählte Geschichte ist zwar aus Re-
spekt vor den Opfern eine fiktive, aber weit davon 
entfernt, allzu spekulativ und ausgeschmückt zu 
sein. Herausgekommen ist ein nicht leicht ver-
daulicher, einfühlsamer und würdevoller Film, 
der den Opfern des Attentats eine Stimme, dem 
nicht ein einziges Mal beim Namen genannten 
Massenmörder kein weiteres Podium und uns 
Zuschauern einen tiefen, emotionalen Einblick 
in eine Situation gibt, die sich der Sprache weit-
gehend entzieht.

ll
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regie
Erik Poppe

filmographie    
1998 Schpaa 
2004 Hawaii, Oslo 
2013 Tausendmal gute  
 Nacht 
2008 Troubled Water 
2016 The King’s Choice  
 – Angriff auf  
 Norwegen

drehbuch 
Siv Rajendram Eliassen 
Anna Bache-Wiig

darsteller 
Andrea Berntzen 
Elli R. Müller Osborne  
Aleksander Holmen 
Brede Fristad

kamera  
Martin Otterbeck

länge  
93 min

Ein einfühlsamer und würdevoller Film, 
der den Opfern eine Stimme gibt

no · 2018
UTØYA 22. JULI

Regisseur Erik Poppe setzt den Opfern des wohl brutalsten 
Terroranschlags der norwegischen Geschichte ein mutiges filmisches 
Denkmal.
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Er macht sich auf zu einem großen Abenteuer, 
wissend, dass seine besten Tage hinter ihm liegen. 
Aber erst durch diese Reise wird sein Leben voll-
ständig; wenn er diesen Traum aufgäbe, was läge 
dann noch vor ihm, als der Tod? So stürzt er sich 
denn in seine letzte Schlacht: Hurra! Vorwärts, 
Don Gilliam!
 Dass Terry Gilliam, einer der spannendsten Re-
gisseure des fantastischen Films, nach einem ma-
kellosen Kultfilm-Hattrick (könig der fischer, 
12 monkeys, fear and loathing in las ve-
gas) urplötzlich beim Publikum in Ungnade fiel, 
hat viel mit dem katastrophalen Scheitern an sei-
nem versuchten Don-Quixote-Projekt von 2000 zu 
tun. Sein Comeback nach langer Pause wurde un-
enthusiastisch aufgenommen und dass er danach 
zur alten Form zurückfand, blieb weitgehend un-
bemerkt. Seine auf aufwändigen Kulissen, Requi-
siten und Spezialeffekten beruhenden Schauwerte 
wirkten auch mittlerweile etwas angestaubt, an-
gesichts neuer, computergenerierter Filmwelten. 
 Jetzt hat Gilliam seinen don quixote aber 
doch noch gemacht, im 3. oder 4. Anlauf, für das 
halbe Budget. Die Story wurde verändert, ein ge-
plantes Zeitreise-Element fallen gelassen, die Ge-
schichte in die Gegenwart verlegt. Das passt auch: 

Schon in Cervantes’ Vorlage war der Held aus der 
Zeit gefallen, seine ritterlichen Ideale waren auch 
im 17. Jahrhundert schon veraltet und beruhten auf 
Fiktionen. Nun sind sie eben noch veralteter; aber 
es spielt keine Rolle, denn Don Quixote ist sowieso 
verrückt. Was eine Rolle spielt, ist, dass Gilliam ihn 
in seinem Wahn versteht wie kein Zweiter, weil er 
ein Seelenverwandter ist.

 Ein sehr schöner Film ist es am Ende gewor-
den, einer, der viele Themen vereint, die Gilliam 
im Laufe seiner illustren Karriere interessiert 
haben, vor allem aber das schwer zu entwirrende 
Verhältnis von Realität und Illusion und die Fra-
ge, welche davon zu bevorzugen sei. Das ist aber 
ganz leichthändig erzählt, warmherzig und au-
genzwinkernd; stellenweise geradezu albern, auf 
eine rührende und sehr persönliche Weise. Wie 
reich an Symbolismus und tieferen Einsichten 
der Film ist, merkt man erst, wenn das Saallicht 
wieder an ist. Aber das war ja eigentlich immer so 
bei Gilliams Filmen.

rog
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regie
Terry Gilliam

filmographie   auswahl 

1981 Time Bandits 
1985  Brazil 
1995 12 Monkeys 
2005 Brothers Grimm 
2009 Das Kabinett des  
 Doktor Parnassus

drehbuch 
Terry Gilliam 
Tony Grisoni     

darsteller 
Adam Driver 
Jonathan Pryce 
Stellan Skarsgård 
Olga Kurylenko

kamera  
Nicola Pecorini

länge  
132 min

bei uns in D und OmU

Gilliam versteht Don Quixote wie kein 
Zweiter, weil er ein Seelenverwandter ist

es / f / be / prt · 2018
THE MAN WHO KILLED DON QUIXOTE

Da ist ein alter Mann, ausgestattet mit wenigen Mitteln, aber beseelt von 
überbordender, geradezu manischer Fantasie, von Idealismus und einer 
tiefen Liebe zu unrealistischen Geschichten.
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Was Janne mit Martin erlebt, ist normal bis 
schrecklich: Sie lernen sich über Bekannte ken-
nen – normal. Sie verbringen einen lustigen 
Abend zusammen – normal. Martin will mehr 
– sie sagt Nein, eigentlich normal. Er holt sich, 
was er will – schrecklich. Der Tatbestand ist ein-
deutig. Doch für Janne stellt sich nicht die Fra-
ge, ob sie Anzeige erstattet, sie geht einfach zur 
Tagesordnung über. Obwohl sie alles dafür tut, 
um den Anschein der Normalität zu wahren, 
ist eben nicht alles gut. Private und berufliche 
Verwicklungen bringen Jannes Leben mehr und 
mehr durcheinander. Und im Mittelpunkt steht 
immer diese eine Nacht, die sich irgendwie nicht 
abschütteln lässt.
 Mit beiläufiger Leichtigkeit, manchmal so-
gar witzig, zeigt Eva Trobisch eine Frau, die al-
les andere als ein Opfer ist und sein will. Janne 
geht mit der Vergewaltigung um wie mit einem 
Schnupfen: ist nun mal passiert, ist lästig, kann 
man nix machen. Zwei Minuten schlechter 
Sex … was soll’s? Dass sie niemandem davon 
erzählt, wird aus ihrer Situation heraus mehr 
als verständlich. Wie bei vielen anderen Thirty-
somethings in der digitalisierten Berufswelt gibt 
es auch bei ihr kaum eine Trennung zwischen Job 

und Privatleben. Janne arbeitet mit Piet, ihrem 
Lebenspartner, zusammen, die Geschäfte laufen 
nicht gut, die Beziehung leidet darunter. Sie hat 
einen neuen Job, Martin ist ein künftiger Kollege, 
ihr Chef sein Schwager. Also was tun? 

 Wenn sich Janne mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten inklusive Humor gegen 
die Opferrolle wehrt, dann liegt das auch daran, 
dass sie nicht wie ein hilfloses, traumatisiertes 
Weibchen wirken will. Sie ärgert sich über sich 
selbst. Alles blöd genug … Es ist, als ob Janne 
sich auch für das Schweigen entscheidet, weil 
das Reden sie noch mehr quälen würde. Vielleicht 
hat sie Angst vor dem Mitleid der anderen oder 
vor ihren Vorwürfen? Aenne Schwarz spielt die-
se junge Frau sehr rotzig, sehr vernünftig und 
insgesamt unerhört faszinierend in all ihren 
realistischen Facetten, wobei hier und da auch 
eine gewisse Verletzlichkeit deutlich wird. Und 
die zeigt dann endgültig: Es geht nicht nur um 
sexualisierte Gewalt. Es geht um Macht. sic!
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regie
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Kinodebüt

drehbuch 
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darsteller 
Aenne Schwarz 
Andreas Döhler 
Hans Löw 
Tilo Nest 
Lisa Hagmeister 
Lina Wendel

kamera  
Julian Krubasik

länge  
93 min

Im Mittelpunkt steht immer diese eine 
Nacht, die sich irgendwie nicht  
abschütteln lässt

d · 2018
ALLES IST GUT

Ein beruhigender Titel für einen beunruhigenden Film: Beiläufig und 
sehr realistisch erzählt Eva Trobisch von einer Frau, die nach einer 
Vergewaltigung so tut, als sei nichts passiert. 
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Anlässlich der Hochzeit ihrer Schwester Ana reist 
Laura (Penélope Cruz) von Buenos Aires in ihr 
spanisches Heimatdorf, wo in wenigen Tagen ein 
rauschendes Fest steigen soll. Auch Paco (Javier 
Bardem) ist hier. Mit ihm verbindet sie nicht bloß 
ihre erste große Liebe, sondern auch einen viele 
Jahre zurückliegenden Geschäftsdeal, bei dem 
Laura ihre Anteile vom Familienerbe an ihn ver-
kaufte. Doch darum soll es dieser Tage nicht ge-
hen. Auch nicht um den Neid und die Missgunst 
gegenüber Paco, der ein gut laufendes Weingut 
betreibt. Doch am Ende kommt alles anders. Als 
plötzlich Lauras Tochter spurlos verschwindet 
und alle Spuren darauf hindeuten, dass sie sich 
in den Händen brutaler Verbrecher befindet, sind 
alle persönlichen Fehden für einen Moment un-
wichtig. Es zählt nur noch, das Mädchen wieder-
zufinden. Oder hängen die Spannungen inner-
halb der Familie und die Entführung irgendwie 
zusammen ...?

 In den Filmen von Asghar Farhadi (nader 
und simin, le passé) geht es nie ausschließlich 

um einen Konflikt. Stattdessen ist die eigentli-
che Prämisse grundsätzlich eingebettet in die 
Studie einer bestimmten Klientel, einer Gesell-
schaft oder eines Landes. So ist auch offenes 
geheimnis nur vordergründig ein Entfüh-
rungsthriller. Blickt man hinter die Fassade, so 
offenbart sich einem eine niederschmetternde 
Familienchronik, in welcher Probleme und Kon-
flikte viele Jahrzehnte über verschleppt, nicht 
ausgesprochen und auch totgeschwiegen wer-
den, bis sie innerhalb weniger Tage allesamt ans 
Licht kommen. Dieser brodelnde emotionale Mix 
bildet die erzählerische Grundlage, worauf Far-
hadi schließlich einen zwar weitgehend überra-
schungsarmen, jedoch jederzeit stimmigen und 
intensiv bebilderten Entführungsplot ausbreitet. 
Durch diese narrative Umgebung wird hier jeder 
zum Verdächtigen. Die möglichen Gründe für die 
Entführung sind vielfältig und je weiter der Film 
voranschreitet, desto mehr verstrickt er sich ge-
meinsam mit seinen Hauptfiguren in Widersprü-
che. Es ist ein Netz aus Lügen und Geheimnissen, 
durch das man nur ganz langsam steigt, bis sich 
am Ende jedes noch so kleine Detail an seine rich-
tige Stelle fügt.

awe

start 
27.09.18
regie
Asghar Farhadi

filmographie   auswahl 

2009 Alles über Elly 
2011 Nader und Simin  
 – Eine Trennung 
2013 Le passé – Das  
 Vergangene 
2016 The Salesman

drehbuch 
Asghar Farhadi

darsteller 
Penélope Cruz 
Javier Bardem 
Ricardo Darín 
Eduard Fernández 
Bárbara Lennie

kamera  
José Luis Alcaine

länge  
132 min

bei uns in D und OmU

Durch diese narrative Umgebung wird hier 
jeder zum Verdächtigen

f / es / it · 2018 todos lo saben
OFFENES GEHEIMNIS

Der neue Film des iranischen Regisseurs Asghar Farhadi eröffnete 
2018 das Filmfestival von Cannes. Eine Charakterstudie, die familiäre 
Abgründe, Geheimnisse und Lebenslügen seziert.
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Mit seinem dritten Langspielfilm ist Regisseur 
und Oscar-Preisträger Florian Henckel von 
Donnersmarck erneut tief in die deutsche Zeit-
geschichte eingetaucht. Erzählt wird der – in-
spiriert von wahren Ereignissen – Werdegang 
des Künstlers Kurt Barnert, dessen traumati-
sierenden Kindheitserlebnisse in der NS-Zeit 
ebenso prägend Eingang in seine Bildersprache 
fanden wie seine erfolgreiche künstlerische Un-
freiheit in der DDR und die folgenden Einflüsse 
an der Düsseldorfer Kunstakademie unter dem 
bekannten Aktionskünstler und Hutträger Pro-
fessor Antonio van Verten. Noch zu DDR-Zeiten 
verliebt sich Barnert in die Design-Studentin Ellie 
Seeband, deren rassehygienisch hochmotivierter 
Vater bis 1945 als Professor und Euthanasie-Arzt, 
aufeinanderfolgend in DDR und BRD dann nur 
noch als erfolgreicher Professor, wirkte. Was 
keiner weiß: Der baldige Schwiegervater hatte 
mit einem kleinen roten Kreuzchen die geliebte 
Tante Kurt Barnerts aufgrund ihrer psychischen 
Verfasstheit den Gasduschen des nationalsozia-
listischen Euthanasieprogramms preisgegeben. 
Mit dem Streifzug durch die drei Epochen setzt 
der Regisseur den Rahmen für eine Tragödie, 
deren Ungeheuerlichkeit in der Kunst des Malers 

Ausdruck findet, noch bevor sie ausgesprochen 
werden kann.

 Von Donnersmarck lässt mit dem beständig su-
chenden, melancholischen Maler und dem dun-
kel-charismatischen, gewissenlosen Arzt zwei 
Gegenpole aufeinander los, deren Ungleichge-
wicht auch durch die große Liebe zwischen Kurt 
und Ellie nicht austariert wird – das schafft erst 
die kompromisslose Wahrheit der Kunst, die dem 
Arglistigen den Boden unter Füßen wegzieht. Wie 
schon in das leben der anderen ist Sebastian 
Koch mit von der Partie und gibt den Professor 
mit gruseliger Intensität, dem sich Tom Schilling 
mit jugendlicher Schwermut entgegenstellt. Die 
Besetzung ist durchweg prominent, Paula Beer 
berührt als Ellie, Lars Eidinger oder Ben Becker 
glänzen in kleinen Gastrollen. Allzu zielorien-
tierte Zuschauer mögen sich von dem einen oder 
anderen Nebenschauplatz befremdet fühlen, die 
Geschichte an sich aber ist eine raffinierte Mög-
lichkeit und allemal eine Wahrheit, die hätte sein 
können. ll

start 
03.10.18
regie
Florian Henckel von 
Donnersmarck

filmographie   
2005 Das Leben der  
 Anderen  
2010 The Tourist

drehbuch 
Florian Henckel von 
Donnersmarck

darsteller 
Tom Schilling 
Sebastian Koch 
Paula Beer 
Saskia Rosendahl 
Ina Weisse

kamera  
Caleb Deschanel

musik  
Max Richter

länge  
188 min

Die Geschichte an sich aber ist eine 
raffinierte Möglichkeit

d · 2018
WERK OHNE AUTOR

Drei Epochen, zwei schicksalhaft verbundene, konträre Lebensläufe, eine 
große Liebe – dramatische Zutaten für eine aufrichtige Würdigung der 
Kunst!
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Der Traum vom Aufstieg vom Tellerwäscher zum 
Millionär wird hier fast wörtlich genommen. Ally 
(Lady Gaga) schuftet tagtäglich in einer Großkü-
che, nur einmal in der Woche erfüllt sie sich einen 
kleinen Traum und tritt in einer Dragbar als Sän-
gerin auf. Dorthin spült es eines nachts Rockstar 
Jackson Maine (Bradley Cooper), der nach einem 
Großkonzert und auf Alk und Drogen noch wei-
terfeiern will. Und er ist von ihrer Stimme so 
begeistert, dass er sie zuerst zu seinem nächsten 
Gig einlädt und sich bald nicht nur in ihr Talent 
verliebt. Er fördert sie, nimmt sie mit auf die Büh-
ne, ein Fanvideo davon wird zum Internethit. Sie 
sind auch privat glücklich, selbst wenn Jackson 
weiter exzessiv Drinks und Substanzen konsu-
miert und regelmäßig abstürzt. Bald wird ein 
Manager auf Ally aufmerksam und will sie zum 
neuen Popstar machen. Während Ally zum beruf-
lichen Höhenflug ansetzt, stürzt Jackson immer 
mehr ab. Als sie für die Grammys nominiert ist, 
kommt es bei der Preisverleihung zu Szenen, die 
ihre noch junge Karriere gefährden ...
 a star is born ist eine klassische Liebes- und 
Aufsteigergeschichte, wenn auch eine gebroche-
ne, in der sich privates Glück und öffentlicher Er-
folg gegenseitig behindern. Und sie wurde bereits 

mehrfach verfilmt, darunter 1954 mit Judy Gar-
land und 1976 mit Barbra Streisand in der Haupt-
rolle. Der Hollywoodstar Bradley Cooper, der hier 
auch erstmals Regie führt, hat sich nun für die 
Popikone der Gegenwart entschieden: Lady Gaga. 
Das hätte leicht danebengehen können, doch sie 
hat nicht nur auf der Bühne eine unglaubliche 
Präsenz, sondern erweist sich nun gleichfalls als 
großes Schauspieltalent und meistert gekonnt 
auch intime und dramatische Szenen. Die Che-
mie zwischen beiden Hauptfiguren ist beeindru-
ckend spürbar.

 Ein Spektakel sind die Konzertauftritte, die 
zum Teil bei Lady Gagas Gig in Los Angeles ent-
standen sind. Mitreißend inszeniert und oft zu 
Tränen rührend zeigen sie auch, dass Cooper ein 
richtig guter Rocksänger ist, dem man die Ram-
pensau absolut abnimmt. Und wir geben jetzt 
schon mal einen Tipp für den besten Song bei den 
Oscars 2019 für den von Lady Gaga interpretierten 
The Shallow ab.

jg

start 
04.10.18
regie
Bradley Cooper

filmographie    
Filmdebüt

drehbuch 
Eric Roth
Bradley Cooper

darsteller 
Lady Gaga 
Bradley Cooper 
Sam Elliott 
Dave Chappelle

kamera  
Matthew Libatique

musik  auswahl 
Julia Michels 
Julianne Jordan 
Bradley Cooper 
Mark Ronson

länge  
135 min

bei uns in D und OmU

Mitreißend inszeniert und oft zu Tränen 
rührend

usa · 2018
A STAR IS BORN

Das Remake von a star is born ist nicht nur eine spektakuläre 
Neuinterpretation des Klassikers. Es zeigt vor allem, dass Popstar Lady 
Gaga eine begnadete Schauspielerin ist.
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Kian ist Deutsch-Iraner und arbeitet als Assis-
tenzarzt in einem Krankenhaus. Beruflich läuft 
es gut. Nur privat könnte mehr passieren, und 
so trifft sich der junge Mann übers Internet mit 
mehreren deutschen Frauen – die aber alle an-
dere Vorstellungen von ihrem Traumprinzen 
haben. So erlaubt er es zähneknirschend, dass 
seine Eltern für ihn im Iran eine Heirat mit der 
schönen Mina arrangieren. Doch kaum ist das 
Paar in Deutschland angekommen, beginnen die 
Probleme. 

 Mina spricht kaum Deutsch, es hagelt Ableh-
nungen auf ihre Bewerbungen um einen Job, und 
auch an die Eigenarten deutschen Alltagslebens 
muss sie sich noch gewöhnen. Freunde zu finden, 
beim Sprachkurs etwa oder im Schwimmbad, ist 
auch nicht einfach. Noch schwerer aber wiegt, 
dass sich Kian und Mina fremd bleiben, auch kör-
perlich. Intimität lässt sich nicht auf Knopfdruck 
herstellen. Nun kommt die Katze des Filmtitels 
ins Spiel, die an einem Gendefekt leidet und pott-
hässlich ist, von der mangelnden Stubenreinheit 

ganz zu schweigen. Mina hat sie ohne Kians Ein-
verständnis angeschafft. Der ist genervt, auch 
wegen eines vermeintlichen Nebenbuhlers. Die 
Trennung scheint unvermeidbar …
 Eine umgekehrte Liebesgeschichte, wenn 
man so will. Hier heiraten zwei Menschen und 
lernen sich erst dann kennen und – wenn alles 
gut geht – lieben. Und weil dies in Deutschland 
geschieht, wird hier auch ein tiefer Culture Clash 
verhandelt. Susan Gordanshekan zeigt Minas Ir-
ritierung, von der Eile an der Supermarktkasse 
über die freizügige Bekleidung im Hallenbad bis 
zur kühlen Zurückhaltung ihrer Mitmenschen. 
Einmal lässt Kian sie in seinem Auto fahren. Rote 
Ampeln? Rechts vor links? Tempolimit? Mina 
lässt sich keine Vorschriften machen, und darum 
scheitert sie immer wieder an den kleinen Dingen 
des Alltags. In dem Bemühen, die Konflikte grif-
fig darzustellen, neigt Gordanshekan mitunter zu 
Überzeichnungen. So sind einige Nebenfiguren 
wie Kians Eltern recht eindimensional charakte-
risiert. Der Film ist immer dann am besten, wenn 
er sich auf seine beiden Hauptfiguren konzent-
riert, auf ihren Alltag, ihre Sorgen, ihre Annä-
herung. Auch umgekehrte Liebesgeschichten 
haben mitunter ein Happy End. MRZ

start 
04.10.18
regie
Susan Gordanshekan

filmographie   auswahl 

2003 Kann man Musik  
 sehen?

drehbuch 
Susan Gordanshekan

darsteller 
Hadi Khanjanpour 
Pegah Ferydoni 
Henrike von Kuick 
Constantin von Jascheroff

kamera  
Julian Krubasik

musik 
Sebastian Fillenberg

länge  
93 min

Auch umgekehrte Liebesgeschichten haben 
mitunter ein Happy End

d · 2018
DIE DEFEKTE KATZE

Erst heiraten, dann verlieben – kann das gut gehen? Es ist zumindest 
nicht ganz so einfach. Das sensibel inszenierte Drama erzählt eine 
ungewöhnliche Liebesgeschichte.



„Es ist wieder da, das Wackersdorf-Gefühl.“
Süddeutsche Zeitung
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Das, was man »Leben« nennen könnte, ist in Mat-
teo Garrones dichtem und durchdringendem 
Filmgleichnis reine anämische Attitüde. Er ist wie 
alle in diesem verwaisten und verwahrlosten Pa-
norama in der Nähe der ewigen Stadt ganz unten 
angekommen. Genauer gesagt, auf den Hund. Hier 
im italienischen Süden, wo Arbeitslosigkeit und 
Kriminalität die verlassenen Straßen beherrschen, 
bleibt der treudoofe Marcello mit den braunen 
Augen und der Fellini-Film-Physiognomie ein 
herzlicher Typ, so weit es eben geht. Als Hunde-
pfleger dogman hat er sich mehr schlecht als 
recht in einem grauen Verschlag selbstständig 
gemacht. Sein frugales Einkommen reicht nie, 
aber er will unbedingt als getrennter Papa seiner 
kleinen Tochter Sofia ein besseres Leben bieten 
und lädt sie temporär zu Tauchausflügen ein, um 
sie die Freiheit atmen zu lassen, die er nie atmen 
durfte. Deshalb verdient er sich als Koksbote und 
Einbruchsgehilfe im devoten Dauerdienst des 
brutalen und unberechenbaren Mafioso Simon-
cino etwas dazu. Der Fiesling aber kennt keine 
Grenzen, bedroht, beraubt und verprügelt alle und 
jeden auf übelste Weise. Als Marcello wegen eines 
von seinem »Freund« verübten Bruchs, den er aus 
Angst und Loyalität auf sich nimmt, im Gefängnis 

landet, lehnt er sich endlich auf. In einem furiosen 
Finale, mit blutigem Ende.

 Blut, Beton und Barbarei: Vittorio De Sica und 
Robert Bresson könnten als geistige Urväter die Pa-
tenschaft übernommen haben für diesen klinisch 
kühl kalkulierten und maliziösen Mikrokosmos, 
den gomorrha-Inszenator Matteo Garrone in ei-
nen berührenden und bedrückenden Naturalismus 
bannt. Dabei fokussiert seine schmächtige und mit-
leiderregende Hauptfigur als hündischer Antiheld 
in einer würdelosen Welt ohne Mitleid aus maroden 
Plattenbauten und verrosteten Reliquien einer ehe-
mals blühenden Region. 2017, auf dem Filmfestival 
von Cannes, würdigte man Marcello Fonte für sein 
atemberaubendes Spiel mit dem Darstellerpreis. 
Die hehre französische Tageszeitung Le Monde 
fand weniger löbliche Worte über Italiens sozialpo-
litische Gemengelage: Der Film sei »eine Parabel für 
den Faschismus in Italien« und die »Rückkehr der Bar-
barei der Vergangenheit, initiiert durch die wirtschaftli-
che Krise in Italien und Europa«. Wie wahr, das Script 
basiert auf einen wahren Fall von 1980. jea

start 
18.10.18
regie
Matteo Garrone

filmographie   auswahl 

2004 Körper der Liebe  
2008 Gomorrha –  
 Reise in das Reich  
 der Camorra  
2012 Reality 
2015 Das Märchen der  
 Märchen

drehbuch 
Ugo Chiti 
Massimo Gaudioso

darsteller 
Marcello Fonte 
Edoardo Pesce 
Adamo Dionisi 
Francesco Acquaroli 
Alida Baldari Calabria 

kamera  
Nicolai Brüel

länge  
102 min

bei uns in D und OmU

it / f · 2018
DOGMAN

Bye-bye, Bella Italia: In Matteo Garrones Filmtragödie versucht ein 
verzweifelter Hundefriseur aus den desolaten Klauen allgegenwärtiger 
Armut und gnadenloser Mafiakriminalität zu entkommen.

Klinisch kühl kalkulierter und maliziöser 
Mikrokosmos
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Im Fegefeuer der Eitel- und Boshaftigkeiten: Bon 
Appetit im beschaulichen Bonner Bildungsbür-
gertum in der Goethestraße? Mitnichten. Der 
süffisante Literaturprofessor Stephan Berger und 
sein Gattin Elisabeth haben Elisabeths yuppiesken 
und spitzzüngigen Bruder Thomas, dessen hoch-
schwangere Verlobte Anna und den Intimfreund 
des Hauses, den zartbesaiteten Orchestermusiker 
René zum Diner invitiert. Das Ambiente beim ge-
fakten französischen Spitzenwein und indischem 
Curry beginnt trügerisch harmonisch, denn hinter 
den Fassaden brodelt es seit Langem. Als Thomas 
beiläufig offenbart, dass der gemeinsame Nach-
wuchs den unheilschwangeren Vornamen Adolf 
tragen wird, eskalieren und erhitzen die Gemüter 
dramatischer als der Festschmaus auf dem Elek-
troherd. Während sich Paradenörgler und Bes-
serwisser Stephan echauffiert (»Du bist der fleisch-
gewordene Beweis dafür, was beim Bildungsauftrag 
schiefgelaufen ist!«) und neutralere Alternativen wie 
Apollo, Asterix oder Antigone propagiert werden, 
provoziert Jungunternehmer Thomas umso zyni-
scher: »Ihr Spießer seid doch nur neidisch auf meinen 
Erfolg«, wirft er martialisch in die Runde.   
 René und Elisabeth versuchen dabei verzweifelt 
zu vermitteln und trösten die Mama in spe. Als 

auch noch via Telefon Oma Dorothea Böttcher 
vom Tegernsee (Iris Berben), ihres Zeichens ewig 
junggrüne Alt-68-erin, ins Spiel kommt, endet die 
diabolische Debatte im Desaster: Lang gehütete 
Geheimnisse und überraschende Geständnisse 
bringen das gefährliche Gemengelage zur Explosi-
on. Alles nur ein böser Traum? Nein, alles nur ein 
blöder Scherz.

 Explosiv erheiternd kommt dieses göttliche 
Gourmet-Gemetzel im Stil von der untergang 
des amerikanischen imperiums mit einem 
teutonischen A-Klasse-Ensemble daher, das mit 
Witz und Verve, Empathie und Enthusiasmus auf 
engstem Raum Klischees und Stereotype augen-
zwinkernd konterkariert und dabei allzu Mensch-
liches outet. Herrlich analytisch und authentisch 
auf die selbstironische Manier, so dass selbst exis-
tentialistische Mise-en-Scène-Misanthropen wie 
Claude Chabrol, Lars von Trier oder Michael Hane-
ke ihr voyeuristisches Vergnügen daran hätten.

jea

start 
18.10.18
regie
Sönke Wortmann

filmographie    
1994 Der bewegte Mann 
2003 Das Wunder von  
 Bern 
2015 Frau Müller muss  
 weg! 
2017 Sommerfest

drehbuch 
Claudius Pläging 
Alexandre de La Patellière 
Matthieu Delaporte

darsteller 
Iris Berben 
Florian David Fitz 
Christoph Maria Herbst 
Caroline Peters 
Justus von Dohnányi

kamera  
Jo Heim

länge  
91 min

Herrlich analytisch und authentisch auf 
die selbstironische Manier

d · 2018
DER VORNAME

Gemeines Gemeinschaftsgemetzel statt Gaumenfreuden: Sönke 
Wortmanns pointierte Neuinterpretation der französischen Filmsatire 
le prénom besticht durch perfekte Dialoge und perfide Komik.
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Filmische Umsetzungen dieses Themas gab es 
bereits des Öfteren. Aber der belgische Film girl 
nähert sich seiner Transgender-Figur auf überra-
schende und sehr direkte Art, ohne voyeuristisch 
und klischeehaft zu agieren.
 Laras Familie – bestehend aus dem Vater und ei-
nem kleinen Bruder, über den Verbleib der Mutter 
gibt es keine Hinweise – unterstützt ihr Streben, 
mit Hilfe moderner medizinischer Methoden 
ihre äußeren Geschlechtsmerkmale zu verändern. 
Obwohl ihr Aussehen, das mädchenhafte hüb-
sche Gesicht und die langen blonden Haare, sie 
als 15-jährige junge Frau erscheinen lassen, muss 
sie die fehlenden pubertären Brüste und die noch 
vorhandenen männlichen Sexualorgane ständig 
kaschieren bzw. verstecken. Sie wurde nämlich an 
einer berühmten Brüsseler Ballettschule zur Probe 
angenommen und der Dresscode als TänzerIn ist ja 
sehr körperbetont.
 Regisseur Lukas Dhont konzentriert sich vor 
allem auf seine Hauptfigur (unglaublich intensiv 
Victor Polster). Sein direkter Fokus liegt meist auf 
Laras Gesicht. Wie der junge Schauspieler ihre 
emotionale Achterbahnfahrt in der Auseinander-
setzung mit ihren MitschülerInnen, der kräfte-
zehrenden Tanzausbildung, dem sie betreuenden 

medizinischen Personal oder den ersten sexuel-
len Erfahrungen vermittelt, ist gnadenlos offen.

 Aber hier liegt eben auch die Stärke des Films. 
Er zeichnet in der ruhigen und anscheinend auch 
besonnenen äußeren Art der Hauptfigur einen 
starken Kontrast zu ihren inneren emotionalen 
Wechselbädern. Scham, Stolz, Unsicherheit, 
Ehrgeiz, das Ringen um Anerkennung und Zu-
wendung außerhalb des geschützten familiären 
Umfelds wird durch die Enge der Räume, in 
denen die Handlung kammerspielartig abläuft, 
noch eindringlicher.
 Laras Körper verkraftet die Strapazen der hor-
monellen Eingriffe und die hohen körperlichen 
Anforderungen der Tanzausbildung nicht. Sie 
soll akzeptieren, dass die Ausbildung zur Balle-
rina zurückgestellt werden muss. Sie triff eine 
Entscheidung, die in ihrer Radikalität dem Zu-
schauer einiges abverlangt und spürbar macht, 
welchem Leidensdruck Körper und Seele ausge-
setzt sind. Ein intensiver Film über das Thema 
»Anderssein« – hochaktuell und sehenswert. er

start 
18.10.18
regie
Lukas Dhont

filmographie    
Langfilmdebüt

drehbuch 
Lukas Dhont 
Angelo Tijssens

darsteller 
Victor Polster 
Arieh Worthalter 
Katelijne Damen 
Valentijn Dhaenens 

kamera  
Frank van den Eeden

musik  
Valentin Hadjadj

länge  
105 min

bei uns in D und OmU

Ein intensiver Film über das Thema 
»Anderssein« – hochaktuell und sehenswert

be / nl · 2018
GIRL

Lara, ein Trans*, versucht mit allen Mitteln ihren Knabenkörper so zu 
verändern, dass sie nicht nur ihren beruflichen Traum, sondern auch ihre 
ersehnte Weiblichkeit leben kann.
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Ein Leben in Grau. Das wünscht sich niemand. 
So geht es auch dem 35-jährigen Autor Jacques 
und dem 22-jährigen Studenten Arthur. Aber als 
sie sich ineinander verlieben, sieht es für einen 
kurzen Moment so aus, als könnten sie dem rou-
tinierten Einerlei eines ereignislosen Lebens mit 
Leichtigkeit entkommen. Doch genau die, Leich-
tigkeit, ist ihnen nicht gegeben. Ihre Ängste und 
Zweifel halten sie gefangen. Die zwei aber geben 
nicht klein bei. Dabei spielt auch Pflichtbewusst-
sein eine Rolle. Jacques etwa ist auch ein verant-
wortungsvoller Vater. Und Arthur hat ebenfalls 
wichtige Bindungen. Ihre Zweisamkeit zwingt sie 
jedoch dazu, ihr gesamtes Dasein zu überdenken, 
möglicherweise gar neu zu ordnen – oder auch 
nicht.
 Jacques und Arthur begegnen sich in den frü-
hen 1990er-Jahren. Es ist die Zeit der Hoffnung, 
Aids besiegen zu können. Aber es ist zugleich 
die Zeit, in der viele daran sterben. Vor diesem 
Hintergrund bekommt die scheinbar kleine 
Geschichte der zwei Männer im Bannstrahl von 
Sex, Erotik, Hoffnung, Begehren, Unsicherheit, 
Angst, Sterben und Trauer eine weit über das 
Persönliche hinausweisende Dimension. Der 
Film weitet sich zu einer Erzählung über die 

Notwendigkeit dessen, was in den gegenwärtigen 
bürgerlichen Gesellschaften mehr und mehr ins 
Abseits gerät: die Notwendigkeit des Einzelnen, 
Verantwortung für die Gemeinschaft zu überneh-
men, indem man der Empathie freie Entfaltung 
ermöglicht, sich jenen zuwendet, die Hilfe brau-
chen, den Schwachen, den Benachteiligten, den 
Verlassenen und Vertriebenen.

 Autor und Regisseur Christophe Honoré agi-
tiert dabei nicht, sondern bietet ein intensives 
Kammerspiel. Meisterhaft gelingt ihm in den 
mal strengen, mal verspielten Bildfolgen und in 
den bei allem Gehalt stets wie improvisiert anmu-
tenden Dialogen die Spiegelung von Emotionen. 
Dank seiner Inszenierung und dank der Klasse 
der Schauspieler sieht man dem Geschehen als 
Kinobesucher nicht passiv zu, man fühlt mit, ist 
mittendrin im Strudel der Ereignisse und Emoti-
onen. Wie die Protagonisten führt der Film auch 
jeden Zuschauer zu einer intensiven Auseinan-
dersetzung mit sich selbst.

pit

start 
25.10.18
regie
Christophe Honoré

filmographie   auswahl 

2004 Meine Mutter 
2007 Chanson der Liebe 
2010 Mann im Bad 
2011 Die Liebenden

drehbuch 
Christophe Honoré

darsteller 
Vincent Lacoste 
Pierre Deladonchamps 
Denis Podalydès

kamera  
Rémy Chevrin

musik  
Frédéric Junqua

länge  
132 min

bei uns in OmU

Man fühlt mit, ist mittendrin im Strudel 
der Ereignisse und Emotionen

f · 2018 plaire, aimer et courir vite
SORRY ANGEL

Sich selbst in Frage zu stellen, kann schmerzhaft sein, aber auch 
beglückend. Davon erzählt dieser Film so, dass man als Zuschauer gar 
nicht anders kann, als das eigene Ich zu beleuchten.
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Ein Film von WolFgang FiSchEr

ab 13. SEptEmbEr im Kino

SuSannE WolFF 
gEDion oDuor WEKESa

„Kino, das unter die haut geht.“
VARIETY



Ein Film von

      SUSAN GORDANSHEKAN 

Pegah
FERYDONI

Hadi
KHANJANPOUR

/DIEDEFEKTEKATZE                          /DIEDEFEKTEKATZE.FILM                 WWW.DIEDEFEKTEKATZE-FILM.DE

AB 4. OKTOBER IM KINO
WWW.DIEDEFEKTEKATZE-FILM.DE

„Die beiden suchen die Liebe, na klar.
Doch die versteckt sich, 

wenn man sie fi nden will.“
DER TAGESSPIEGEL

DDK_Yorcker_1_1_S.indd   1 06.09.18   16:23
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Es ist ein heißer Sommertag in Beirut. Yasser ist 
palästinensischer Flüchtling und ein gewissen-
hafter Vorarbeiter für die aktuellen Baumaßnah-
men in der kleinen Straße. Toni ist Automechani-
ker, gebürtiger Libanese und bekennender Christ. 
Weil der illegale Abfluss auf seinem Balkon nicht 
den Vorschriften entspricht und ständig auf die 
Straße tropft, verlegt Yasser kurzerhand eine neue 
Leitung. Der Bewohner zeigt sich wenig dankbar. 
Voller Wut zerschlägt Toni das frisch betonierte 
Rohr mit seinem Vorschlaghammer. Dass ihn 
der Bauarbeiter deshalb als Trottel beschimpft, 
bringt den Choleriker völlig aus dem Häuschen. 
Es folgt das übliche Geblöke von verletzter Ehre 
samt der obligatorischen Stolz-Hysterie.

 Der pragmatische Chef von Yasser hat die ret-
tende Idee: Entschuldigung und Schwamm drü-
ber! Fast hat er seinen widerwilligen Angestellten 
so weit. Eine gezielte Provokation von Toni lässt 
die Versöhnung jedoch platzen. Nun fliegen die 
Fäuste. Danach reagiert die Justiz. Nun sind 
plötzlich sehr teure Star-Anwälte an der Seite des 

sturen Streithahns. Doch auch der Gegner rüstet 
juristisch auf.
 Für die klugen Frauen der Beteiligten ist das 
ganze Wichtigtuerei ihrer aufgeplusterten Go-
ckel längst lästig. Bald mischen auch die Medien 
mit. Schließlich will der Präsident vermitteln.
 Als brillante Parabel über Rechthaberei, ver-
meintlich verletzte Ehre sowie religiösen Fana-
tismus funktioniert dieses bewegende Moral-
Drama exzellent. Dass Regisseur und Autor Ziad 
Doueiri als Sunnit das Drehbuch gemeinsam mit 
der Christin Joëlle Tourma verfasste, erweist sich 
als cleverer Schachzug. Dass er sein Handwerk als 
Kameraassistent von Quentin Tarantino lernte, 
hat gleichfalls visuelle Spuren hinterlassen.
 Als Sahnehäubchen erweist sich die Besetzung 
der sturen Streithähne. Der Beiruter Comedian 
Adel Karam sowie der populäre palästinensische 
Theatermann Kamel El Basha geben die fana-
tischen Widersacher mit großer Präzision und 
machen sie zu grotesken Figuren der lächerlichen 
Art. Wie schnell diese netten Nachbarn zu ver-
bohrten Fanatikern mutieren, ist erschreckend. 
Und doch gibt es jene klitzekleine Szene der Ver-
söhnung, die hoffen lässt.

doss

start 
25.10.18
regie
Ziad Doueiri

filmographie    
1998 West Beirut 
2012 The Attack

drehbuch 
Ziad Doueiri 
Joëlle Touma     

darsteller 
Adel Karam 
Kamel El Basha 
Rita Hayek 
Diamand Bou Abboud 
Camille Salameh

kamera  
Tommaso Fiorilli

musik 
Éric Neveux

länge  
112 min

bei uns in D und OmU

Als Sahnehäubchen erweist sich die 
Besetzung der sturen Streithähne

lbn / be / f / cyp · 2017 l’insulte
DER AFFRONT

Kleine Ursache, große Wirkung: Eine banale Beschimpfung eskaliert 
dramatisch. Grandiose Groteske über die Lächerlichkeit von verletzter 
Ehre, religiösem Eifer sowie Fanatismus jeder Art. 
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International museum

täglich geöffnet:  Mo. - Sa. 12 - 20 Uhr 
 So. & Feiertage 10 - 20 Uhr  (24.12. geschlossen)

open daily: 
mon - sat 12 p.m. - 8 p.m.

sun + holidays 10 a.m. - 8 p.m.(24.12. closed)

2015GUIDES

Top-Adressen
Essen & Trinken

Addresses

Dining & Drinking

RESTAURANTS
&   MOREBERLIN

RESTAURANTS
BERLIN

TRANSPORT MAP/U- & S-BAHN-PLAN

2015

CITY MAP/STADTPLANBERLIN
MAPS

International museum

&   MORE

TRANSPORT MAP/U- & S-BAHN-PLANCITY MAP/STADTPLANBERLIN Top-Adressen
Addresses

Top-Adressen

Gratispostkarten • Flyer • Plakate
Minicards • Maps & Guides • Where Magazin

www.dinamix.de

Volltreffer!
Jetzt am richtigen Ort werben!

INFORMATIONEN

BLAUER MONTAG
Unser BLAUER MONTAG verhilft Ihnen zum
niedrigsten Eintrittspreis in der Woche: nur 7 €
für Filme mit normaler Länge.*

PREISE
Dienstag & Mittwoch sind bei uns die Standard-Ki-
notage: 8,50 € Eintritt.* Für Kinder und begleiten-
de Erwachsene (bis zu zwei) ist jeder Tag KINOTAG 
– sie zahlen bei  Kinderfilmen immer nur 6 €.**

UNSERE GUTSCHEINAUSWAHL
Vierzehn Filmtheater, 450 Filme im Jahr. Ob als 
Geschenkpaket mit Kinogutschein, Popcorn und 
Getränk (für eine oder zwei Personen) – oder der 
klassische Gutschein, bei dem Sie den Wert selbst 
bestimmen: an allen unseren vierzehn Kinokas-
sen erhältlich. Oder bestellen Sie die Gutscheine 
online unter yorck.de und lassen Sie sie sich nach 
Hause schicken.

AB 20. SEPTEMBER IM KINO



UNSER KINOABO – 
FÜR 18,90 EURO 
IM MONAT 
UNBEGRENZT KINO 
Für nur 18,90 € im Monat können Sie unbegrenzt 
unsere vierzehn Kinos und unser Sommerkino 
besuchen! Unser Kinoabo hat eine Mindestlauf-
zeit von einem Jahr und ist danach monatlich 
kündbar. An allen unseren Kinokassen.

UNSERE YORCK-KARTE
Die YORCK-Karte belohnt Sie für Ihre Treue: 
Sie sammeln Punkte, wir laden Sie ins Kino ein. 
Jeder zehnte Besuch ist frei. Die Karte ist auch für 
unsere wöchentlichen Filmreihen und für alle öf-
fentlichen Vorpremieren gültig.

ONLINE-KARTENVERKAUF
Auf yorck.de erhalten Sie immer schon ab Mitt-
woch Karten für die kommende Spielwoche – 
zum gleichen Preis wie an der Kinokasse, zum 
Ausdruck oder für Ihr Smartphone-Wallet.

UNSER SONDERRABATT FÜR  
BERLINPASS-INHABER
Montag bis Freitag bis 18 Uhr nur 6,50 €*
Unser neues Angebot für alle Berlinerinnen und 
Berliner, die Hartz IV, Sozialhilfe, Grundsicherung 
oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten: Gegen Vorlage des  berlinpasses 
an den YORCK-Kinokassen gilt von Montag bis 
Freitag für alle Vorstellungen mit Anfangszeit bis   
18 Uhr der Sonderpreis von 6,50 €.
In allen übrigen Vorführungen zahlen berlinpass-
Inhaberinnen und -Inhaber weiterhin den ermä-
ßigten Eintrittspreis für Schüler und Studenten.

KINO FÜR SCHULEN – KINO FÜR KINDER
Wir spielen in unseren YORCK-Kinos, Yorckstraße 86, 
vormittags für Gruppen ab 25 Personen!
In unseren anderen Filmtheatern in der Stadt gel-
ten gestaffelte Konditionen. Programme verschi-
cken wir per Post – oder als E-Mail-PDF. 
Anmeldungen bitte unter 26 55 02 76.
Alles unter: KinofürSchulen.de.

* nicht an Feiertagen und zu Sonderveranstaltungen
** bis 18 Uhr und FSK 0 und 6

E I N  F I L M  V O N  G U S TA V  M Ö L L E R

THE GUILTY

H Ä LT  D A S  P U B L I K U M 
W E LT W E I T  I N  AT E M !

“UNHEIMLICH PACKEND!” 
KINO.DE

“INNOVATIVER  THRILLER” 
FILMSTARTS.DE

“ADRENALINHALTIGES MEISTERWERK”
THE HOLLYWOOD REPORTER

AB 18. OKTOBER IM KINO
marketing & distribution /NFPKino



www.bad-times-at-the-el-royale.de #elroyale /foxkino /20thCenturyFoxGermany/FoxKino

ALLE WEGE ENDEN HIER.

AB DONNERSTAG, 11. OKTOBER NUR IM KINO

RL_BadTimesAtElRoyale_AZ_Yorcker.indd   1 05.09.18   11:48
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MONGAY präsentiert von:

Diesen Film hätten sich Generationen in ihrer 
Jugend gewünscht – eine völlig normale High-
schoolkomödie, nur eben mit einem schwulen 
Helden. Simon hält geheim, dass er auf Jungs 
steht. Wie er schließlich zu seiner eigenen Iden-
tität findet, ist witzig, bewegend und erfrischend 
unaufgeregt.

LOVE, SIMON  
montag · 17.09.18  — 22 uhr 
usa · 2018 110 min

Lorenzo ist ein stiller Teenager, der mit seinen 
Eltern und jüngerem Bruder in einer Kleinstadt 
in Patagonien lebt. Eines Tages zieht Caíto, der 
Sohn einer befreundeten Familie, zu ihnen und 
die beiden Jungs freunden sich an. Und Caíto ver-
rät Lorenzo schließlich, warum er von zu Hause 
rausgeflogen ist …

MEIN BESTER FREUND  
montag · 24.09.18  — 22 uhr 
arg · 2017 90 min

Die 15-jährige Lara träumt, wovon viele Mädchen 
träumen: Sie will Ballerina werden. Doch sie ist im 
Körper eines Jungen geboren und hat ihre Tran-
sition noch nicht abgeschlossen. Und muss sich 
nun gegen alle Widerstände beweisen. Großarti-
ges Transgenderdrama, das in Cannes zum Über-
raschungshit wurde.

GIRL  PREVIEW

montag · 01.10.18  — 22 uhr 
b · 2018 105 min

Dank Judy Garland 1954 und Barbra Streisand 1976 
gehört die Geschichte vom Aufstieg eines jungen 
Gesangstalents zum Star zur schwulen Popkultur. 
Im neuesten Update übernimmt die Rolle passen-
derweise Lady Gaga und beweist, dass sie auch 
eine begnadete Schauspielerin ist. Schon jetzt ein 
Oscarfavorit.

A STAR IS BORN  SPECIAL PREVIEW

 mittwoch  · 03.10.18  — 22 uhr 
usa · 2018 135 min
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MONGAY

Der französische Regisseur Christophe Honoré 
wird in seinem neuen Film persönlich: Er erzählt 
halb autobiografisch von der Liebe zwischen ei-
nem an HIV erkrankten Schriftsteller und einem 
jungen Studenten, die sich 1993 in Paris kennen-
lernen. Sehenswertes Drama mit Pierre Deladon-
champs aus der fremde am see. 

SORRY ANGEL –  PREVIEW MIT REGISSEUR 
PLAIRE, AIMER ET COURIR VITE 
montag · 08.10.18  — 22 uhr 
f · 2018 132 min

Freddie Mercurys Leben war immer larger than 
life. Bryan Singer setzt ihm nun ein filmisches 
Denkmal, in dem sein ausschweifendes Leben in 
der Schwulenszene und seine AIDS-Erkrankung 
ebenso vorkommen wie Queens legendärer Auf-
tritt bei Live Aid 1985. Mit einem sensationellen 
Rami Malek (mr. robot) in der Hauptrolle.

In seinem neuen Film widmet sich Marcel Gisler 
(electro boy) dem Thema Schwulsein im Profi-
fußball, das noch immer ein Tabu ist. Mario ver-
liebt sich darin in den Neuzugang Leon und die 
beiden müssen ihre Liebe in einem homophoben 
Umfeld durchsetzen. Authentisch inszeniertes 
und einfühlsam gespieltes Drama.

MARIO  PREVIEW MIT REGISSEUR UND DARSTELLER

montag · 15.10.18  — 22 uhr 
ch · 2017 124 min

Nachdem sein israelischer Lover Oren tödlich ver-
unglückt, reist der Berliner Bäcker Thomas nach 
Jerusalem und heuert bei dessen Ehefrau Anat im 
Café an. Ohne vom Doppelleben ihres Mannes 
zu wissen, kommen sich die beiden Trauernden 
näher. Wunderbar nuanciertes Regiedebüt des in 
Berlin lebenden Ofir Raul Graizer.

THE CAKEMAKER  PREVIEW

montag · 22.10.18  — 22 uhr 
isr / d · 2017 113 min

queeres kino im 
international

montag · 29.10.18 K E I N  M O N G A Y
unter vorbehalt: Dienstag 30.10.18  22.00      MonGay-Special: BOHEMIAN RHAPSODY – OmU, 
Dieser Previewtermin war bei Redaktionsschluss noch nicht bestätigt. Aktuelle Infos auf unserer Webseite.

Ab Mittwoch 31.10. bei uns  im regulären Programm
uk / usa · 2018 

BOHEMIAN RHAPSODY



BECKS  
mittwoch · 10.10.18  — 21 uhr 
usa · 2018 90 min

GIRL PREVIEW

mittwoch · 17.10.18  — 21 uhr 
b · 2018 105 min

SORRY ANGEL –   PREVIEW  

PLAIRE, AIMER ET COURIR VITE 
mittwoch · 24.10.18  — 21 uhr 
f · 2018 132 min

AB 25. OKTOBER 
IM KINO

SORRYANGEL_Yorcker_74x210.indd   1 03.09.18   12:11

QUEER 
FILMNACHT 
im delphi lux

Nach der dramatischen Trennung von ihrer 
Freundin zieht Musikerin Becks (Grammy-Gewin-
nerin Lena Hall) von Brooklyn wieder zurück zu 
ihrer Mutter im mittleren Westen. In ihrer kleinen 
Heimatstadt spielt sie in einer Bar, bis sich uner-
wartet eine neue Liebe entwickelt. Sehenswertes 
Liebesdrama mit toller Musik. 

Siehe auch Seite 43.

Siehe auch Seite44.



DANIEL
AUTEUIL

SANDRINE
KIBERLAIN

GÉRARD
DEPARDIEU

ADRIANA
UGARTE

EIN FILM VON DANIEL AUTEUIL

AB 11.10. IM KINO

Genießen Sie Ihren Frankreich-Urlaub einfach im Kino!

 /VerliebtInMeineFrau
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WAS UNS SONST NOCH GEFÄLLT

Als Vivian mit dem leicht entflammenden Best-
seller Fifty Shades of Grey erotisch brisanten Stoff 
auf den Lektüretisch ihres Ü60-Buchclubs bringt, 
brennt der Laden schnell lichterloh. Es zeigt sich 
umgehend, dass die von den Hollywood-Granden 
Jane Fonda, Diane Keaton, Candice Bergen und 
Mary Steenburgen gespielten Damen längst nicht 
nur im Herzen jung geblieben sind. 

usa · 2018 105 min

BOOK CLUB – DAS 
BESTE KOMMT NOCH

START 13.09.18

Nach den Vor-Bildern der Malerei hat Volker 
 Koepp ein filmisches seestück geschaffen, das 
die unterschiedlichen Stimmungen der Ostsee-
Meereslandschaften einfängt, aber auch Küsten-
bewohner und Fischer zu Wort kommen lässt. 
Der Rückgang der Fischbestände, die Auswüchse 
ökologischen Irrsinns oder politische Ost-West-
Konflikte sind dabei nur Wellen auf dem beein-
druckenden Gesamtbild.

d · 2018 135 min
SEESTÜCK START 13.09.18

Notwehr hin oder her – der Aborigine Sam Kelly 
hat einen Weißen erschossen und weiß nur zu 
gut, welche Rechtsprechung er in den 1920er-
Jahren im Norden Australiens zu erwarten hat. 
Also flieht er mit seiner schwangeren Frau quer 
durchs Outback. Nach wahren Begebenheiten legt 
Regisseur Warwick Thornton einen schmerzhaf-
ten Western in faszinierenden Bildern und höchst 
eigenem Tempo vor.

aus · 2017 153 min
SWEET COUNTRY START 27.09.18

Dokumentarfilmer und Vater David Sieveking 
würde eigentlich allen ärztlichen Impfempfeh-
lungen selbstverständlich folgen. Doch seine 
Frau denkt ganz anders darüber, also beginnt 
er zu recherchieren. Dabei setzt er sich ebenso 
unvoreingenommen mit der Impfkommission 
STIKO auseinander wie mit Anthroposophen oder 
Kreuzberger Spielplatzeltern. Vor allem aber mit 
der eigenen Ratlosigkeit.

d · 2018 95 min
EINGEIMPFT START 13.09.18



WWW.EINGEIMPFT-FILM.DEEINGEIMPFT.FILM EINGEIMPFT.FILM

FAMILIE MIT NEBENWIRKUNGEN

NACH VERGISS MEIN NICHT
DER NEUE FILM VON DAVID SIEVEKING

DAS BUCH ZUM FILM 
ERSCHEINT IM VERLAG

AB 13. SEPTEMBER IM KINO

IMPF_Anzeige_CineCity.indd   1 20.08.18   09:46
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WAS UNS SONST NOCH GEFÄLLT

Der nachlass in einem alten Koffer bricht das 
lebenslange Schweigen des Vaters, der NS-Täter 
war, und hinterlässt die ebenfalls lebenslange 
Aufarbeitung dem Sohn. Christoph Hübner und 
Gabriele Voss begleiten in ihrem Dokumentarfilm 
sieben Menschen, die sich der Vergangenheit ih-
rer Eltern oder Großeltern – Täter und Opfer des 
Nazi-Regimes – stellen und miteinander ins Ge-
spräch kommen.

d · 2018 108 min
NACHLASS START 27.09.18

Daniel lädt seinen Kumpel Patrick nach Haus zum 
Essen ein, denn der möchte seine neue Freundin 
Emma vorstellen. Daniels Frau Sandrine ist wenig 
begeistert, ist sie doch die beste Freundin von Pa-
tricks Ex. Noch schwieriger: Emma ist halb so alt 
wie der olle Schlingel und entfesselt durch bloße 
Anwesenheit tollkühne Fantasien bei Daniel. Ein 
Fest für Daniel Auteuil und Gérard Depardieu.

f · 2018 84 min

VERLIEBT IN MEINE  
FRAU

START 11.10.18

Niemand ist die Dawn Wall an der unzugänglichen 
Felsformation El Capitan im Yosemite-National-
park Kaliforniens hinaufgeklettert. Bis Tommy 
Caldwell und Kevin Jorgeson 2015 den Jahre dau-
ernden Anlauf in ein Stück Klettergeschichte ver-
wandelten. Wie uns die beiden Regisseure Josh 
Lowell und Peter Mortimer in aufwühlenden Bil-
dern zeigen, war der Aufstieg nicht nur physisch 
eine kaum zu bewältigende Herausforderung.

at · 2018 100 min
DURCH DIE WAND START 04.10.18

Wir schreiben das Jahr 1969. Im heruntergekomme-
nen Hotel El Royal treffen sieben neue Gäste ein. Alle 
von ihnen haben ein dunkles Geheimnis und alle 
von ihnen haben in der bevorstehenden ereignis-
reichen Nacht die Chance auf Erlösung. Vielleicht! 
Allein der umwerfende Soundtrack und der Cast, 
u. a. Jeff Bridges und Mad Men Jon Hamm, lassen 
unsere Herzen höherschlagen. Von Drew Goddard.

usa · 2018 

BAD TIMES AT THE  
EL ROYALE

START 11.10.18
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WAS UNS SONST NOCH GEFÄLLT

Der Beste der Besten ist zurück! Eigentlich hatte 
Johnny English erfolgreich einen Berufswech-
sel gemeistert und war Lehrer geworden. Doch 
wenn der Geheimdienst Ihrer Majestät ruft, dann 
kneift der aus der Zeit gefallene Superspion natür-
lich nicht. Premierministerin Emma Thompson 
scheint zwar skeptisch, aber da ist English schon 
eingetaucht in die Virtual Reality – was auch im-
mer das ist.

gb · 2018 87 min

JOHNNY ENGLISH –  
MAN LEBT NUR DREIMAL

START 18.10.18

In der JVA, im Zoo, in der National Gallery – der 
inzwischen 87-jährige Ehrenoscarpreisträger 
Frederick Wiseman hat mit seinem subjektiv-do-
kumentarischen Blick schon einige Institutionen 
durchschaut. Jetzt führt er uns durch die New York 
Public Library und hält mit seinen Bildern ein star-
kes, nicht ungebrochenes Plädoyer für Bücher, 
Bildung, Gleichberechtigung und Demokratie.

usa · 2018 197 min

EX LIBRIS – THE NEW 
YORK PUBLIC LIBRARY

START 24.10.18

Der nicht ganz unkomplizierte Polizist Asger 
ist vorübergehend vom Außendienst in die Not-
rufzentrale versetzt worden, wo er eingehende 
Anrufe bewertet und entsprechend weiterleitet 
– oder nicht. Doch dann steckt er plötzlich mit-
ten in einem Entführungsfall und überschreitet 
seine Kompetenzen. Ein packender, minimalisti-
scher Thriller, der möglichst tief eindringen will 
in unsere Köpfe.

dk · 2017 85 min
THE GUILTY START 18.10.18

40 Jahre danach – die Originalbesetzung aus dem 
Klassiker ist dabei, einschließlich Jamie Lee Cur-
tis, Nick Castle und als Komponist John Carpen-
ter. Die ausufernden Nachfolger werden allesamt 
ignoriert. Seit 40 Jahren steht Michael Myers 
bedrohlich auf dem Klapsmühlenhof, scheint zu 
warten. Sie glauben immer noch nicht an den 
schwarzen Mann? Das sollten Sie aber ... 

usa · 2018 109 min
HALLOWEEN START 25.10.18
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Im neuen Kinofilm der beiden Protagonisten Findus 
und Pettersson wird der nicht mehr ganz kleine Kater 
flügge. Als er dem Freund mit seiner Katerhaftigkeit 
ein wenig auf den Keks zu gehen beginnt, wird flugs 
das alte Klohäuschen in Findus’ neues, überaus be-
hagliches Heim umfunktioniert. Da geht natürlich ge-
meinsame Zeit und so manch anderes Vertraute flöten. 
Wie soll man damit umgehen?

d · 2018 81 min

PETTERSSON UND FINDUS  
– FINDUS ZIEHT UM

START 13.09.18

Nach dem Verlust seiner Eltern zieht Lewis zu seinem 
ungewöhnlichen Onkel Jonathan in das Endstation-
Städtchen New Zebeedee – und zu dessen ebenso 
seltsamer Nachbarin Mrs. Zimmermann. Es stellt sich 
heraus, dass hinter Onkel, Nachbarin und Haus weit 
mehr steckt als zunächst gedacht. Magie ist im Spiel 
und eine im Gemäuer verborgene Uhr, die so gar nichts 
Gutes verheißt. 

usa · 2018 106 min

DAS HAUS DER GEHEIMNISVOLLEN 
UHREN

START 20.09.18

Tim und Aksel sind wild entschlossen, eine erfolgrei-
che Rockband zu gründen. Aber es gibt dabei zwei Pro-
bleme: Es fehlt ein Bassist und Sänger Aksel trifft kei-
nen Ton. Beim Casting taucht mit Thilda ausgerechnet 
eine Cellistin auf, aber das passt und Los Bando wird 
prompt zur Rockmeisterschaft eingeladen. Da müssen 
sie allerdings erst mal hinkommen – selbstverständ-
lich mit einem Tourbus.

nor / se · 2018 94 min
THILDA & DIE BESTE BAND DER WELT

START 20.09.18

Ein Jahrzehnt hat sich Regisseur Brad Bird Zeit ge-
lassen, um seine Normalo-Heldenfamilie erneut in 
die hautengen Anzüge zu quetschen. Während Mut-
ter Elastigirl die Interessen von Superhelden in der 
Öffentlichkeit vertritt, kümmert sich Mr. Incredible 
um die heranwachsende Brut. Kein leichter Job, zumal 
die Spezialkräfte des Babys Jack-Jack noch unbekannt 
sind. Und das Böse lauert schon.

usa · 2018 118 min
DIE UNGLAUBLICHEN II

START 27.09.18

K I N D E R F I L M E



Wie alle Yetis glaubt auch Migo nicht an die Existenz 
der Smallfoots, dieser kleinfüßigen Wesen, doch dann 
fällt eines davon praktisch vom Himmel, direkt vor 
seiner Nase. Als er im Dorf von seiner Entdeckung 
erzählt, wird er folgerichtig verbannt. Also begibt er 
sich – unterstützt von einigen wenigen Freunden – auf 
die Suche nach untrüglichen Beweisen für die Existenz 
des Menschen.

usa · 2018 

SMALLFOOT – EIN EISIGARTIGES  
ABENTEUER

START 11.10.18

Die Buchreihe war ein Riesenerfolg, nun kommt die 
Fantasygeschichte um die 12-jährige Clara also ins 
Kino. Nachdem sie von einer seltsamen schwarzen 
Katze gekratzt wurde, findet sie Zugang zu den Wäch-
terinnen der Wilden Welt und vor allem zu ihrer ei-
genen besonderen Gabe. Mit Hilfe von Freunden und 
Familie stellt sie sich den schwarzseeligen Feinden der 
Natur entgegen.

dk · 2018 90 min
WILDHEXE

START 25.10.18

AB 27. SEPTEMBER  
IM KINO
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Die Flaute der Macht

Dresens Film über Gundi, den singenden Bagger-
fahrer aus dem Lausitzer Braunkohlerevier, ist 
Liebes-, Musik- und Heimatfilm und herzliche 
Tragikomödie – keine Biografie, sondern eine Art 
gefilmter Songsammlung. Das Ergebnis ist dicht 
und wuchtig: ein Film aus lauter Zwischentönen 
– zärtlich und voller Humor und aufrecht – wie 
seine Figur: mit dem Kopf in den Wolken und den 
Stiefeln im Schlamm der Braunkohle. Alexander 
Scheer ist großartig als Gundermann.

d · 2018 127 min
regie andreas dresen

GUNDERMANN

Erster schwarzer Detective in Colorado Springs, 
erstes schwarzes Mitglied im Ku-Klux-Klan – 
Spike Lee hat die wilde Geschichte des Ron Stall-
worth verfilmt und viel Gegenwärtiges darin 
gefunden. Erst 2014 ist diese erstaunliche Ermitt-
lungsarbeit durch die Buchveröffentlichung des 
wahren Detective Stallworth bekannt geworden. 
Für Lee eine glänzende Vorlage, um mit beißen-
dem Humor rassistische Ideen aus der Vergangen-
heit bis in die Gegenwart bloßzustellen.

usa · 2017 128 min
regie spike lee

BLACKKKLANSMAN

Cyrano de Bergerac kämpft sich als Cyril durch 
unsere deutsche Gegenwart, um »Das schönste 
Mädchen der Welt« zu erobern. Pointierte Dialoge, 
exzellente Raps und sogar eine mitreißende Tanz-
szene gehören neben der cleveren Erzählung zu 
den hinreißenden Überraschungen dieser deut-
schen Komödie. Dazu begeistert ein selbst in 
kleinsten Rollen überzeugendes Schauspieler-
ensemble. Man bangt und bibbert um die Liebe 
der Helden wie schon lang nicht mehr im Kino!

d · 2018 103 min
regie aron lehmann

DAS SCHÖNSTE MÄDCHEN DER WELT

LAUFENDES PROGRAMM
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DEMNÄCHST

usa / gb · 2018 

Nicht mit einer nüchternen Dokumentation, 
sondern mit einem Spielfilm versucht Regisseur 
Bryan Singer die Legende Freddy Mercury einzu-
fangen. Von den Anfängen der Band Queen über 
seine Solo-Karriere bis zur Wiedervereinigung 
beim Live-Aid-Konzert reicht der Blick, der weit 
hinter die Kulissen dringt.

BOHEMIAN RHAPSODY START 31.10.18

ru / f · 2018 126 min

Dem in Russland unter dubiosen Vorwürfen in-
haftierten Regisseur Kirill Serebrennikov ist es 
gelungen, seinen Film über den jung gestorbe-
nen Sowjet-Rockmusiker Viktor Zoj abzudrehen. 
Schwarz-Weiß-Bilder führen uns in die 80er-Jah-
re, als Rock und Regimekritik weltweit über die 
Akustikgitarre verhandelt wurden.

LETO START 08.11.18

it · 2018 104 min

Vor zehn Jahren hat Regisseur Paolo Sorrentino 
mit IL DIVO das Machtsystem Giulio Andreottis 
demaskiert, nun nimmt er sich Silvio Berlusconi 
zur Brust. Wieder wird der Politiker von Toni Ser-
villo bis zur schmierigen Kenntlichkeit gespielt, 
ohne dass der Name genannt werden muss. Film-
kenner Berlusconi stellte sogar die eigene Villa 
zur Verfügung.

LORO START 15.11.18

usa · 2018 138 min

Nach la la land lässt Damien Chazelle Alles-
könner Ryan Gosling erneut durch die Luft tan-
zen. Diesmal allerdings als Neil Armstrong, der 
in einer Art fliegender Atombombe zum Mond 
reisen will. Das Biopic beschreibt die acht Jahre 
vor dem Start der Mission, in denen technisch 
ebenso viel vorzubereiten ist wie familiär.

AUFBRUCH ZUM MOND START 08.11.18
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usa / gb · 2018 105 min

In der Verfilmung des gleichnamigen Nick-Horn-
by-Romans ergibt sich Musikprofessor Duncan 
der Schwärmerei für Folkrock-Sänger Tucker 
Crowe, der vor Jahren aus der Öffentlichkeit 
verschwand. Zufällig kommt Duncans Freundin 
Annie mit Originalversionen seiner Songs in 
Kontakt. Das Problem: Sie hält alles für Mist.

JULIET, NAKED START 15.11.18

pl · 2018 89 min

Oscar-Preisträger Pawel Pawlikowski schickt den 
Komponisten Wiktor und die Sängerin Zula auf 
eine dramatische Gefühlsreise, die ihren Aus-
gang im Polen der 60er-Jahre nimmt. Nach einem 
gemeinsam geplanten Fluchtversuch wird das 
Paar auseinandergerissen, Jahre später treffen sie 
sich in Paris wieder.

COLD WAR – DER  
BREITENGRAD DER LIEBE

START 22.11.18

pry / ury / no / br / f / d · 2018 98 min

Chela und Chiquita blicken auf eine dreißigjäh-
rige, gutsituierte Lebenspartnerschaft zurück. 
Doch nun bricht die auf einer Erbschaft gegrün-
dete heile Welt zusammen. Das Geld ist alle und 
die dominierendere Chiquita muss gar für einen 
Monat in den Knast. Der Moment für Chela, die 
Dinge in die Hand zu nehmen.

DIE ERBINNEN START 29.11.18

isl / f / ukr · 2018  101 min

Halla scheut nicht vor großen Gegnern zurück. Die 
isländische Umweltaktivistin legt sich in ihrer Hei-
matregion mit der Aluminium-Industrie an und 
sorgt mit raffinierten Sabotageakten für reichlich 
Verdruss. Dann aber erhält sie Nachricht, ein ukrai-
nisches Kind adoptieren zu dürfen. Doch ein letzter 
Schlag steht vor der Mutterschaft noch an.

WOMAN AT WAR START 13.12.18
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